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Vorwort

Liebe Kameraden und Kameradinnen,

Ich hoffe, Sie bei unseren Veranstaltungen zahlreich begrüßen zu dürfen.

Erfreulicherweise konnten wir im letzten Jahr in unseren Abteilungen einen Mitglicderzuwachs 
feststcllcn, so daß wir erstmals in der Geschichte unserer Ortsfeuerwehr konstant über 500 Mitglie­
der verzeichnen konnten. Ich bedanke mich in diesem Zusammenhang bei allen, die hierzu beige- 
tragen haben und heiße die neuen Mitglieder an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich willkom­
men.

Ich würde mich freuen, wenn wir diesen hohen Mitglicderstand nicht nur halten sondern noch 
weiter ausbauen könnten. Von unserer Seite aus wollen wir weiterhin durch entsprechende Ange­
bote in unseren Abteilungen die Voraussetzungen hierfür schaffen.

Auch wenn es noch weit entfernt zu sein scheint, wir alle wissen, wie schnell die Zeit vergeht. 
Deshalb möchte ich Sie schon jetzt auf das Jahr 2002 hinweisen, in dem wir unser 100-jähriges 
Jubiläum begehen werden. Da ein solches Ereignis selbstverständlich nach einem gebührenden 
Rahmen verlangt, sind bei uns die Vorbereitungen hierfür schon angelaufcn. Bitte beachten Sic 
daher auch unseren kleinen Aufruf auf Seite 21 und stöbern Sie doch bitte einmal in Ihren alten 
Archiven, ob etwas für uns dabei ist. In den folgenden Ausgaben werden wir Sic über den Stand 
der Vorbereitungen auf dem laufenden halten.

Ihr Ortsbrandmeistet/

(Michael S^rcylro, OBM)

Ohne allzu große Erwartungen erwecken zu wollen, zeichnet cs 
sich meines Erachtens auch in diesem Jahr bereits ab, daß wir die 
anstehenden Probleme lösen werden, so daß wir optimistisch in 
die Zukunft sehen können.

In der zweiten Ausgabe des diesjährigen Feuerwehr-Echo, das im 
Herbst erscheinen wird, können wir wahrscheinlich über weitere 
erfreuliche Ereignisse berichten. Gerade weil wir großen Wert auf die Information und Einbindung 
unserer Fördernden Mitglieder legen bedauere ich, daß es uns in den letzten Jahren nicht immer 
gelungen ist, jährlich zwei Ausgaben des Feuerwehr-Echo herauszubringen. Das soll sich ab die­
sem Jahr wieder ändern.

mit diesem Feuerwehrecho erscheint wieder unser Jahresbericht, 
der Auskunft über das Geleistete vom letzten Jahr gibt. Gerade im 
zurückliegenden Jahr konnten wir, neben unserer normalen Tätig­
keit, viel verwirklichen. Beispielhaft sei hier die Erneuerung 
unserer Fahrzeugtore genannt. Ich möchte mich in diesem Zu­
sammenhang bei allen herzlich bedanken, die dazu beigetragen 
und geholfen haben, dies alles zu leisten.
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Kurzprotokoll Jahreshauptversammlung am 08.01.99 
im Bürgerhaus Misburg
TOP 1 Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
19.05 Uhr eröffnet OrtsBM Sarcyko die JHV 99, begrüßt alle, besonders MdL Plaue, Bürgermeister 
Strauch; vom Rat der LHH, Bcrmanscder u. Pawclski, Bcz.-Bürgcrmstr. K.-H.Berkowsky und 
Bezirksratsmitglicdcr Thiemig, Brcuhan, Nolte-Ernsting, Seitz, Jagodzinski, Kamm und Kölle. 
Von der Feuerwehr Hannover Amtslciter und Vors. des KFV, der Ltd.BD C.Lange, von der FF 
Hannover StBM Löffler und BSB Ost, Klcbb, von der OrtsFw Anderten D.Spohr und V.Reinert, 
Ehrenmitglieder H.Becker u. W.Köhler, vom Wochcnspicgcl Frau Picpho-Schwicn.
Die im Berichtszeitraum verstorbenen Kameradinnen und Kameraden werden verlesen Die Sccl- 
berger Musikanten spielen „Ich hat einen Kameraden“ während sich die Versammlung zu Ehren der 
Verstorbenen erhebt
TOP 2 Feststellung der Beschlußfähigkeit
Von 52 Stimmberechtigten 43 anwesend. JHV ist beschlußfähig. Keine Änderungsanträge zur TO.
TOP 3 Genehmigung des Protokolls der JHV vom 9. Januar 1998
Einwände werden nicht erhoben, das Protokoll ist damit genehmigt.
TOP 4 Kassenberichte
Kassierer H. Brinkmann, gibt Bericht zu 4.1, Kameradschaftskassc, 4.2, Sterbe- und Unter­
stützungskasse, 4.3, Gcschäftskassc u. nennt die Jahresanfangs- und Schlußstände der Kassen.
TOP 5 Bericht der Kassenrevisoren
Adolf Knauer gibt Bericht über mit Olaf Warda durchgeführte Revision. Keine Beanstandungen. 
Dem Antrag auf Entlastung von Kassierer u. Kommando wird bei drei Enthaltungen zugestimmt.
TOP 6 Dienstberichte
Den Dienstbericht der Altersabteilung gibt W. Köhler. 29 Kam. gehören der Abteilung an. Vier 
Treffen nach den Diensten der Akt.Abtlg., Beteiligung an allen Veranstaltungen der FF. Eine 5- 
Tagcsfahrt nach Holland, Fahrten zum Spargel- und Wildschweinessen, Theaterfahrt, Weihnachts­
feier wurden durchgeführt. Dank an Frau Köhler und Karl-Heinz Grummt.
6.2 Im Dienstbericht der Scelbcrger Musikanten berichtet Hans Meyer über 42 Proben und 15 
Sondereinsätze. Ein Eintritt, 5 Austritte. Mitgliederstand 19 Musiker, Durchschnittsalter 50 Jahre. 
Grillfete am Feuerwehrhaus und Braunkohlcssen im Bürgerhaus durchgcführt.
6.3 Jugcndwart Kam. Matthias Holz gibt Dicnstbericht der Jugendabteilung
25 Mitglieder, 60 Veranstaltungen, Wochenendfahrten und Übungsdienstc durchgefilhrt bzw. 
besucht. Mit 16 Jugendfeuerwehren aus Hannover eine Wochenendfahrt nach Kirchheim unter­
nommen. Anläßlich des 20-jährigcn Bestehens Wochenendfahrt zur Eichenkreuzburg bei Bissen­
dorf organisiert. Holz dankt allen Spendern und Gönnern, hofft auf Unterstützung zur Beschaffung 
von Zelten für ein in 1999 geplantes Auslandszeltlager.
6.4 Bericht der Fördernden Abteilung
Alfons Pache berichtet über Mitgliedcrcntwicklung und 25 Gratulationsbesuchen anläßlich Hoch­
zeiten und Geburtstagen. Die Abtlg. hat 336 Mitglieder (+2) Durchschnittsalter beläuft sich auf 60 
Jahre.
6.5 Dienstbericht der Aktiven Abteilung
Der stv. OrtsBM, Frank Busch berichtet über 97 Einsätze, = 63 Brandeinsätze, 22 techn. Hilfelei­
stungen, 12 sonst. Einsätze. Am 5. Mai wurde bei Bahnkatastrophe in Eschede Mannschaft für ein 
DMF gestellt. Wenig Vcrdicnstausfall. Ausrückezeit des ersten Fahrzeuges zw. drei u. acht Min.
Die akt. 52 Mitglieder mit Durchschnittsalter von 28 Jahren wurden am Standort und in externen 
Lehrgängen ausgebildet. Busch bemängelt das zu geringe Angebot an Lehrgängen an der LFS in 
Celle.
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Er berichtet über Austausch der alten DL gegen ein 20 Jahre altes Fahrzeug sowie über den Austausch 
des MTF durch ein gebrauchtes 18 Jahre altes Fahrzeug. Er hält den Tausch für sinnvoll, da die 
Ersatz-Fahrzeuge zwar alt aber technisch einwandfrei seien und aufgrund der Einsparung ggf. Mittel 
für den Ersatz aller Fahrzeuge frei werden. Busch befürwortet das von der FF erarbeitete Fahrzeug­
konzept und hofft auf die Beschaffung eines LF 16/12. Er bedankt sich beim Amtslcitcr für dessen 
persönlichen Einsatz bei der Beschaffung neuer Schutzkleidung für die AGT-Träger.
Er geht auf die Übernahme von Aufgaben des ABC-Dienstes durch das bei der OFW Misburg statio­
nierte DMF ein und kritisiert nicht ausreichende Einsatzkonzepte und Ausbildungsangcbotc. Er dankt 
den Kam. der Wache 5 und des Lage- und Führungszentrums für gute Zusammenarbeit.
Abscliließend kritisiert er das Strukturkonzept, das zu einem Abbau des Sicherheitsstandards in den 
im Jahre 74 eingemcindcten Stadtteilen fuhrt. Er begrüßt die im Konzept verankerte Verbesserung für 
die alten OFW und hofft, daß sich noch ein Kompromiß finden wird, mit dem alle leben können.
6.6 Dienstbericht des Spielmannszuges
Daniela Vogclgesang berichtet über Teilnahme am Kamcvalsumzug in Hannover, Auftritte beim 
Stadlteilfest, beim Krcisfcucrwchrtag am Georgsplatz. Höhepunkt war am 25.10. Teilnahme an den 
Bezirkswerlungsspielen in Syke. Es wurde das Prädikat „sein gut“ erzielt und die Qualifizierung zum 
Landeswcrtungsspiclen im April 99 in Ganderkesee erreicht. Der Zug hat 44 Mitglieder mit einem 
Durchschnittsalter von 17 Jahren; 9 Spiellcutc gehören der Aktiven Abllg. und 5 Spicllcute der Ju­
gendfeuerwehr an. Sie nennt erfolgte Ein- und Austritte und dankt allen, die den Zug unterstützten.
6.7 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters
Der OrtsBM dankt seinen Vorrednern für die abgegebenen Berichte und ergänzt diese. Den Kam. der 
Altersableilung, bcs. Walter Köhler u. Karl Paulmann dankt er für die Küchcnbclrcuung im



Seite -5-

Feuerwehrhaus, Werner Mühlbach für seine Arbeit als Sprecher des Festausschusses. Er bedauert, 
daß die Seelbergcr Musikanten nicht genügend geeigneten Nachwuchs finden. Der Jugendfeuer­
wehr dankt er für 20 Jahre effektive Jugendarbeit für den Stadtbezirk und hofft, daß die zur An­
schaffung der Zelte benötigten Mittel noch aufgebracht werden können Der besondere Dank des 
OrtsBM gilt den fördernden Mitgliedern, nicht nur Für deren Beitragsleistungen, sondern auch für 
die zahlreiche Teilnahme an Veranstaltungen der OFW.
Dem Spielmannszug, namentlich Daniela Vogclgesang und Carsten Gebhardt, dankt er für die An­
knüpfung an alte musikalische Erfolge durch das gute Abschncidcn bei den Berzirkswertungsspie- 
len. Der aktiven Abteilung dankt der OrtsBM für die Erfüllung der Anforderungen und Erwartun­
gen. Er geht auf die Vorlage des Strukturkonzeptes zur Alarmierung der FF Hannover ein. Das 
vorliegende Konzept sei für die OFW Misburg nicht akzeptabel, da man zu Kleinbrändcn und 
Mcldereinläufen nicht alarmiert würde, wodurch sich die Eingreifzeiten der Kräfte verschlechtern 
werden mit negativen Folgen für die Sicherheit der Bürger und für die Motivation und Einsatzrou­
tine der OFW. Die Vorteile der schnellen Eingreifzeiten und Ortskenntnisse der OFW am Rande der 
Stadt würden somit nicht genutzt. Sachliche Gründe hierfür seien nicht ersichtlich, zumal durch die 
Nichtalarmierung der Ortsfeuerwehren auch keine finanziellen Mittel cingespart würden. Der 
OrtsBM führt weiter aus, daß man die Regelungen für die althannovcrschcn Feuerwehren begrüße 
aber diese Akzeptanz nicht zu Lasten der eingememdeten Wehren gehen dürfe, denn der Bürger 
erwarte von seiner Feuerwehr die wirksamste und größtmögliche Sicherheit, wobei die FF entspre­
chend deren Möglichkeiten auch bei Kleinbrändcn eingesetzt werden sollte. Der OrtsBM bittet die 
Politiker, hierzu unter TOP 10 Stellung zu nehmen und wendet sich an den StBM. Er wirft ihm vor, 
in Bezug auf das Strukturkonzept der Alarmierung die Interessen der OFW Misburg nicht vertreten 
zu haben und damit auch nicht die Interessen des Bürgers. Wohl verkenne er nicht die Verbesse­
rungen für einen Teil der OFW, doch dürfen diese nicht mit Nachteilen für die OFW Misburg 
erkauft werden. Der OrtsBM hofft, daß man einen Kompromiß finden werde und dankt abschlie­
ßend für das große unentgeltliche Engagement der Mitglieder und für die Unterstützung, die man 
aus Politik und Verwaltung erfahren habe. Insbesondere dankt er dem Bczirksrat Misburg-Anderten 
für die Finanzierung von zwei Fahrzcugtorcn und den Kollegen der BF, besonders der Feuer- und 
Rettungswache 5, für gute Zusammenarbeit.
TOP 7 Wahlen
Armin Koppen, Henry van den Brink, Bianca Grummt sind Wahlhelfer. 44 Stimmberechtigte.
7.1 Wahl eines Schriftführers
OrtsBM schlägt Rolf-Dieter Herrmann zur Wiederwahl vor. Herrmann stellt sich der Wahl. Keine 
weiteren Vorschläge. 44 Ja-Stimmen. Herrmann nimmt die Wahl an.
7.2 Wahl eines Jugendwartes
OrtsBM schlägt Matthias Holz zur Wiederwahl vor. Holz stellt sich der Wahl. Keine weiteren 
Vorschläge. 42 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung. Holz nimmt die Wahl an.
7.3 Wahl von vier Beisitzern
OrtsBM schlägt Carsten Gebhardt, Ulrich Hacke, Enzo Ritacco und Armin Kuhlmann zur Wieder­
wahl vor. Alle stellen sich der Wahl. Aus der JHV wird Jörg Trautvettcr vorgeschlagcn, er stellt 
sich der Wahl. In geheimer Wahl entfallen auf A Kuhlmann 40, auf E.Ritacco 39, auf C.Gcbhardt 
34, auf J.Trautvetter 33 Stimmen. Diese Kam. sind gewählt u. nehmen die Wahl an. Auf U.Hacke 
entfallen 28 Stimmen.
7.4 Wahl eines Kassenrevisoren aus der Fördernden Abteilung
Per Akklamation wird Kam. Rita Witte aus der Fördernden Abteilung einstimmig gewählt.
TOP 8 Beförderungen
OrtsBM Sareyko vereidigt Thomas Dreves, Martin Gorski, Sven Meyer, Michael Opitz, Jens Seba­
stian, Christian Seitz, Karsten Thomas und Martin Zelmer. Sic bestätigen die vom OrtsBM verlese­
ne Verpflichtungserklärung durch Handschlag und mit den Worten „Ich gelobe cs“.
Der StBM befördert Alexander Exner, Adrian Harms, Karsten Türk, Timo Westphal zu OFM, Olaf 
Warda zum HFM, Siegfried Mil zum 1. HFM. (Kam.Mil ist in Hannover der erste l.HFM!)
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TOP9 Ehrungen
Wilma Berdin und Margit Kuhnkc werden für 40-jährige Mitgliedschaft, Jürgen Osterwald für 25- 
jährigc Mitgliedschaft in der Fördernden Abteilung mit Urkunden und Blumen geehrt.
TOP 10 Grußwortc der Gäste
Bürgermeister Strauch übermittelt Grüße von Rat und Verwaltung, dankt für in 98 geleistete Ein­
sätze. Er sagt, daß er bcz. des Strukturkonzeptes mit Fr. Bermanseder und Herrn Pawclski einer 
Meinung sei. Ggf. sei aufgrund im Vorfeld geführter Gespräche schon etwas erreicht worden. Die 
freiw. FM seien keine Hilfskräfte der BF und den Situationen in den Stadtteilen müsse Rechnung 
getragen werden. Nach Kompromissen werde gesucht. Im März, finde eine Ausschußsitzung im 
Feuerwehrhaus Misburg statt. Die bcs. Situation in Misburg/Anderten müsse noch etlichen Rats­
mitgliedern verdeutlicht werden.
Bez Bürgermeister Berkowskv übermittelt Grüße des Bez Rates. Er lobt „beispielhafte u. vorbildli­
che Aktivität“ der FF Er weist daraufhin, daß politisches Handeln weiterhin unter Sparzwängen 
steht Über den bereits cingcgangcncn Antrag auf Bczuschußung der Anschaffung von Zelten für 
die Jugendfeuerwehr werde am kommenden Montag beraten. Das Strukturkonzept stößt bei ihm auf 
Unverständnis. Er appelliert er an die Vernunft Verantwortlicher, Verbesserungen cinzubringcn.
Der Ltd BP Lange betont, daß er gerne nach Misburg gekommen sei und sich nicht der Kritik 
entziehe. Er dankt der OFW Misburg als verläßlichen Partner bcz. der Einsatzbereitschaft Er weist 
auf neue Schutzkleidung hin u sicht Nachholbedarf bei Funk- u. Kommunikationstechnik. Zum 
Strukturkonzept meint er, man solle Neuerungen eine Chance geben „bevor man den Ast absägt, auf 
dem man sitzt “ Er weist in diesem Zusammenhang auf die neuen Aufgaben der FF bei Sichcr- 
hcitswachcn, Tauchen, Rettungsdienst beim Masscnanfall von Verletzten etc. hm. Es gehe nicht 
darum, Einsätze wcgzunchmcn, er bittet um Vertrauen und kritisiert das „Bestreben der OFW 
Misburg, aus dem Krcisfeucrwchrvcrband auszuscheren.“ Er bietet eine intensive Diskussion um 
Einsätze und Struktur der Ortsfeuerwehr Misburg an. Er lobt die Arbeit der Politiker, durch die 
bereits eine weitere „Rund-um-dic-Uhr-Alarmicrung" der Orlsfcucrwchr bei Zugalarm erreicht 
worden sei. Er hält cs nicht für erforderlich, die FM nachts bei Containerbränden zu alarmieren, 
insbesondere da das Einsatzgebiet um Lahe und das Hcidcvicrtcl erweitert würde. Er betont, daß er 
nicht für eine Bevorzugung oder Benachteiligung einer OFW stehe und zur Expo eine schlagkräfti­
ge FF brauche, deren Ressourcen nicht durch Streit vergeudet werden dürfen. In Bezug auf Ausbil­
dung wird der Engpaß LFS Celle gesehen. Es sollen, wenn Innenministerium zustimmt, Lehrgänge 
in Hannover durchgeführt werden, auch für Gefahrgut und Strahlenschutz. Er appelliert er an alle, 
Gemeinsamkeit und Vertrauen im Vordergrund zu sehen und offen und fair zusammcnzuarbciten.
OrtsBM Sarevko antwortet, daß er mit Ausnahme des Alarmicrungskonzeptcs voll und ganz mit der 
Amtslcitung einverstanden ist. Die Gefahr einer Minderung der eigenen Schlagkraft und Demotiva­
tion könne jedoch nicht hingenommen werden Misburg wolle keine Sonderstellung, da 5 OFW 
betroffen seien. Die an den LFV gerichtete Anfrage wegen eines Wechsels der Zugehörigkeit der 
OFW Misburg als direktes Mitglied des LFV hängt damit zusammen, daß der Amtsleitcr in seiner 
Eigenschaft als Vorsitzender des KFV für die althannovcrschcn FF Verbesserungen durch die 
Vorgaben zum Strukturkonzept erreicht habe, für die ehemals cingcmeindcten aber Verschlechte­
rungen.
StBM Löffler übermittelt Grüße des Kommandos u. dankt für geleistete Arbeit. Mit einer längeren 
Ansprache berichtet er über die Arbeit der gesamten FF Hannover. Verbesserungen der technischen 
Ausstattung würden mit dem Strukturkonzept kommen. Dieses sei nicht von ihm erarbeitet, sondern 
vom Kommando beraten worden. Wer wie er 33 Jahre ehrenamtlich tätig ist, brauche sich nicht 
vorwerfen zu lassen, die Interessen der FF nicht zu vertreten. Er bittet um Sachlichkeit und um 
Kompromißfähigkeit. Da der Bereich Dekontamination für die Feuerwehr Hannover Neuland sei, 
bittet er um Unterstützung statt „Besserwisserei“.
Stv. OrtsBM Busch stimmt zu, daß nicht die Zahl der Einsätze wichtig sei. Wichtig sei, daß die 
zuständige OFW eingesetzt werde, wenn in ihrem Ortsteil etwas passiere. Er gibt seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß ein Kompromiß gefunden werde, da cs schließlich um die Sache ginge.
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Protokoil gefertigt am 17. Januar 1999

Protokollführer

(M. Sareyko, OBM) (R -D. Herrmann, OLM)

Protokoll genehmigt
Ortsbrandmeister

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlicgcn, schließt der OrtsBM um 22.07 Uhr die JHV 99 
und bittet die Teilnehmer zu einem kleinen Imbiß in die Gaststätte.

TOP 12 Verschiedenes
Kam. Enzo Ritacco bedankt sich für das ihm als Beisitzer entgegengebrachtc Vertrauen. Er bemän­
gelt, daß die Führung der Feuerwehr die FF seines Erachtens nur als Kostenfaktor und nicht als 
Einrichtung der Gemeinnützigkeit sehe. Es sei keinem Feuerwehrmann klarzumachcn, warum er bei 
kleineren Einsätzen nicht gerufen werde. Kam. Ritacco vergleicht diese Situation mit der eines 
Fußball-Reservespiclers, der die Lust am Fußballspielen verliert, wenn er nur auf der Reservebank 
sitzt. Als Beispiel für eine gelungene Integration von FF und BF nennt er die Stadt Düsseldorf.

TOP 11 Feuenvehrball 1999
W. Mühlbach, berichtet, daß der Ball wieder im Schützenhaus Wülfel stattfindet, nennt u.a. die 
Fahrtzcitcn der Busse.
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Fortbildungsveranstaltung der Aktiven Abteilung
am 10. Und 11. Oktober 98 in Hamburg oder „bei den Fischköpfen“

l-.

Kameraden der aktiven Abteilung bei der Besichtigung der Umweltwache der Berufsjcuerwehr 
Hamburg

Zum zweiten mal führte die aktive Abteilung eine Fortbildungsvcranstaltung außerhalb von Hanno­
ver durch. Ziel der Fahrt war die freie Hansestadt Hamburg. Als Ausbildungsschwerpunkte wurde 
das Thema Gefahrengut, Gefahrstoffeinsatz und Dekontaminierung gewählt. Die Fahrt begann für 
die 45 Aktiven in den Morgenstunden am Feuerwehrhaus. Großzügigcrwcisc wurde uns durch 
Herrn Ltd. Branddirektor Lange der Feuerwehrbus zur Verfügung gestellt. Als Fahrer stellte sich 
unser Krcisjugendfcuerwchrwart Karsten Erbelding in bewährter Form zur Verfügung. In den zwei 
Tagen wurde eine umfangreiche Mischung aus Fachinformationen, Hamburger Stadtgeschichte und 
geselligem Rahmenprogramm geboten. So durften wir uns auf der Umweltwache der Bcrufsfcucr- 
wchr Hamburg über die Einsatzorganisation und Planung im Bereich Gefahrgut und Dekontaminie­
rung informieren. Themenschwerpunkte waren hier zum einen, welche technischen Geräte werden 
vorgchaltcn und inwieweit ist die Freiwillige Feuerwehr mit in das Einsatzkonzept eingebunden. 
Des weiteren wurden wir sehr umfangreich über die Gefahrenabwehr auf dem Gewässer informiert. 
Als Höhepunkt stand die Besichtigung eines Feuerlöschbootes auf dem Programm. Am Abend des 
ersten Tages wurde dann in gemütlicher Runde das Gesehene nachbcrcitet und alle Anwesenden 
waren sich einig, daß die Gefahrenabwehr bei Gefahrgutcinsätzcn und die Dekontaminierung inter­
essante und wichtige Aufgaben sind. Manch einem muß das Thema so interessiert haben, daß wir 
ihn erst wieder im Morgengrauen erspähen konnten. Aber auch eine Hafen- und Stadtrundfahrt 
standen auf dem Programm. Die Fahrt hat allen Beteiligten viel Spaß gemacht und ein weiteres 
Interesse an den Aufgaben im Gefahrenguteinsatz geweckt. Besonderer Dank gilt dem Kameraden 
Erbelding und der Bcrufsfcucrwchr für die Gestellung des Fcucrwchrbusscs.

■'M

KM
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Nachträglich

Gratulationen

Zur Goldenen Hochzeit

Zur Silberne Hochzeit

Zur Grünen Hochzeit

im August 98Kamerad Max Speth sen.Zum 95. Geburtstag

Zum 85. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Erfassung der Gratulationen bis einschließlich 28. Februar 1999

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando 
zu den verschiedenen Anlässen i.d.R. mit Überreichen 
von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kameradin
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kameradin
Kameradin

Kameradin
Kamerad
Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin
Kamerad

Kamerad
Kameradin

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Paul Morzynski und Frau 
Walter Flieger und Frau 
Walter Szymczak und Frau

Ewald Vogel und Frau
Hellmut Sparzynski und Frau
Erich Severloh und Frau
Günther Drafz und Frau

Valentin Bialecki 
Ella Schröder 
Erna Zigahn

Ilse Horn
Ewald Vogel
Mal ta Severloh
Paul Stnolik
Karl Kühne
Ewald Gummert
Annemarie Homburg
Werner von Bollhöfer

Hubert Wiesner
Elfriede Gottschalk

Rudolf Armbrust
Herbert Engelhardt
Rudolf König
Helga Flieger
Herbert Höflich
Dietrich Schoctcnsack
Dieter Ohm
Walter Kawalun

im Februar 98
im Mai 98
im Juni 98
im Juni 98

im Januar 98
im Oktober 98
im Februar 99

im Dezember 98
im Januar 99

im Dezember 98
im Januar 99
im Februar 99

im April 98
im Januar 99

im Januar 98
im Januar 98
im Januar 98
im August 98
im September 98
im November 98
im Februar 99
im Februar 99

m Januar 98
m März 98
m April 98
m April 98
m April 98
m Juli 98
m September 98
im Februar 99

»Herzlichen
Glückwunscl

Daniela Vogelgesang und Mann im Mai 98
Guntram Holz und Frau 
Jürgen Osterwald und Frau

I
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Gratulationen

Erfassung bis zur Jahreshauptversammlung 1999

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Christa Jährens. Wilma Berdln, Margit Kuhnke.

Für 70-jährigc Mitgliedschaft: 
Maria Mcske.

Folgende Kameradinnen und Kameraden erhielten Urkunden für Ihre langjährige Mitgliedschaft 
in der Ortsfeuenvchr Misburg:

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Gertrud Burschen Marlis Mever. Gabriele Köhler. Rolf Kühne, Frido Hcver. Manfred Mi- 
chalke. Paul Michalke. Jürgen Osterwald. Dieter Pawelczvk.

Karl Meister wurde das Ehrenabzeichen für 70-jährige Mitgliedschaft des LFV Niedersachsen 
verliehen.



Seite -1-

Sehr geehrte Leser,

Ich wünsche Ihnen nun wieder viel Interesse und Freude beim Lesen.

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg

Michael Sareyko
Ortsbrandmeister

Jahresbericht 1998 |

in unserer Ortsfeuerwehr ist eines ganz lebendig, etwas, das unsere Gesellschaft sehr dringend 
braucht, nämlich das freiwillige ehrenamtliche Engagement.
In einer Zeit, in der viele Menschen Angst davor haben, sich dauerhaft an Vereinen und Organisa­
tionen zu binden, in einer solchen Zeit geben unsere Feuerwehrkameradinnen und -kameraden ein 
Musterbeispiel an Solidarität.
Freiwillige Feuerwehrleute opfern nicht nur ab und zu ein Stück ihrer Freizeit. Sie opfern vielmehr 
kontinuierlich über Jahre hinweg Zeit, gerade auch in Abendstunden, an Feiertagen und an Wo­
chenenden, um der Allgemeinheit, um der jeweiligen örtlichen Gemeinschaft und damit auch unse­
rer staatlichen Gemeinschaft zu dienen.
Eine große Gefahr für dieses Engagement besteht wenn ehrenamtliche Kräfte in ihrem Bereich 
Entscheidungen erfahren müssen, die für sie und ihre Sache nicht schlüssig sind. Sie wollen Ent­
scheidungen mit Sinn für die Aufgabe und Entscheidungen, mit denen sie sich identifizieren kön­
nen Andernfalls wird die Solidarität beschränkt oder sogar ganz gefährdet
In einem dem Gemeinwohl verpflichteten Staat wie der Bundesrepublik Deutschland ist es wichtig, 
daß überall schnell und wirkungsvoll den Menschen bei Bränden, bei Unglücksfallen und bei Kata­
strophen geholfen wird
Die Freiwilligen Feuerwehren sind dabei heute wie morgen ein wichtiger Eckpfeiler der Sicherheit 
in unserem Land und auch in unserer Stadt. Sie sind in ihrem Stadtteil präsent und können daher 
innerhalb kürzester Zeit am Einsatzort eintreffen. Ausbildung, kurzer Weg und gute Ortskenntnisse 
sind ganz entscheidende Gründe für eine schnelle und wirkungsvolle Hilfe.
Der in Not geratene Bürger erwartet, ob kleiner oder großer Schadensfall, eine schnelle und qualifi­
zierte Hilfe von der Feuerwehr. Diese darf ihm nicht verwehrt werden.
Die freiwilligen Feuerwehrleute, dieses kann ich Ihnen versichern, wollen und werden auch in 
Zukunft „ihren Mann“ stehen.
Ich denke, daß es uns auch in Zukunft gelingen wird, zusammen mit unseren Entscheidungsfragen) 
aus Politik und Verwaltung, trotz aller Sach- und Sparzwänge schlüssige Entscheidungen zu treffen 
um den o.g. Ansprüchen gerecht zu werden.
Aus dem Ihnen vorliegenden Jahresbericht, den ich nunmehr bereits im fünften Jahr vorstellen darf, 
kann der Leser wieder erfahren, was uns im vergangenen Jahr „auf Trapp“ gehalten hat.
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Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift

nachrichtlich:

Stand: 31.12.1998Personalstatistik

Ortsbrandmcister
Stv. Ortsbrandnieister 
Gerätewart 
Schriftführer 
Kassenwart 
Jugendwart 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer
Musikzugführcr der Seclb. Musikanten 
Ortsstabführerin des Spiclniannszuges 
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung 
Sprecher der Fördernden Abteilung

Hans Meyer
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann
BM Werner Mühlbach

OBM Michael Sarcyko 
OLM Frank Busch 
HLM Detlef Krause 
OLM R.-D. Herrmann 
HFM Holger Brinkmann 
HFM Matthias Holz 
HFM Carsten Gebhardt 
OLM Walter Gongala 
HFM Jörg Trautvetter 
HLM Armin Kuhlmann 
HFM Christian Kuhlmann 
OLM Enzo Ritacco 
Mike Meyer 
Daniela Vogelgcsang 
OBM Walter Köhler 
Alfons Fache

Tel.: 57 15 06
Tel.: 95 72 044
Tel.: 58 08 89
Tel.: 58 11 80

Tel.: 58 87 06
Tel.: 59 40 057
Tel.: 58 81 83
Tel.: 58 08 89
Tel.: 58 31 07
Tel.: 59 30 244
Tel.: 58 09 40
Tel.: 57 34 83
Tel.: 58 19 30
Tel.: 56 11 08
Tel.: 59 23 96
Tel.: 59 11 40
Tel.: 58 55 73
Tel.: 58 18 42
Tel.: 168-32278
Tel.: 58 01 72

Abteilung
Aktive Abteilung____________________
Jugendabteilung____________________
Spielmannszug

davon gleichzeitig Aktive Abteilung 
davon gleichzeitig Jugendabteilung

Seelbergcr Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg
davon gleichzeitig Alters- und Ehrenabteilung_________

Alters- und Ehrenabteilung_____________________________
Fördernde Abteilung__________________________________
Mitglieder der SLJK, die keiner anderen Abteilung angchörcn
Gesamtpersonalstand

20
- 2
29

336
12

503

Mitglieder
52
25
44

- 9
- 4

Geschäftsführer der Seelb. Musikanten
Redaktion „Feuerwehrecho“
Redaktion „Jahresbericht“
Sprecher des Festausschusses

Ortsfeuerwehr Misburg
Am Scclberg 20, 30629 Hannover, Tel.: 168-32278
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Jahresbericht der Aktiven Abteilung 1998

Personaistatistik

Zugänge:

+ 2Adrian Micscha, Karsten Thomas,Aus der Jugendfeuerwehr:

Marco Samland (Großburgwcdel) + IAus anderer Feuerwehr:

Vincent Sauterextern:

-4

- 1Rolf AssmannEntlassungen:

Marcel Kroeger, Heiko Drabon, Florian HolzAustritte:

m r s

Das Durchschnittsalter beträgt 28 Jahre.

Abgänge:

Versetzungen in Alters- und 
Ehrenabteilung:

2 x Feuerwehrmannanwärter (FMA)
12 x Feuerwehrmann (FM)

1 x Feuerwehrfrau (FF)
13 x Oberfeuerwehrmann (OFM)
14 x Hauptfeuerwehrmann (HFM)

1 x I. Hauptfeuerwehrmann (I. HFM)
2 x Löschmcister (LM)
4 x Oberlöschmeistcr (OLM)
2 x Hauptlöschmcister (HLM)
0 x Brandmeister (BM)
1 x Oberbrandmeister (OBM)

Wolfgang Tank, Fritz Schlawin, Horst Wierczoch, 
Konrad Wehner,

-4

Zum 31. Dezember 1998 gehören 
der Aktiven Abteilung der Ortsfeu­
erwehr Misburg 51 Feuerwehrmän­
ner (SB) und eine Feuerwehrfrau 
(SB) an.
Gegenüber dem 1. Januar 1998 hat sich der Personalbestand damit um vier Mitglieder verringert. 
Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderungen:

Die 52 Mitglieder der Aktiven Abteilung haben nach erfolgten Beförderungen zum 8. Januar 1999 
folgende Dienstgrade:
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2 Prinzip der Überdruckbelüftung

©
©

©

Im Berichtsjahr ersetzt wurden die Drehleiter Baujahr 1972 und 
das MTF Baujahr 1980 durch ebenfalls relativ alte aber technisch 
noch einwandfreie Fahrzeuge. Hiergegen ist aus unserer Sicht 
nichts cinzuwenden, soweit Einsatz- und Funktionsfähigkeit 
gegeben sind. Kosten müssen überall cingcspart werden. Zudem 
wurde die Drehleiter vor Abgabe an unsere Ortsfeuerwehr von 
einer Fachfirma generalüberholt.

© 
ii@

23 Jahre 
11 Jahre
20 Jahre
21 Jahre 
19 Jahre

1 Tanklöschfahrzeug TLF 16, Baujahr 1976
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS, Baujahr 1988
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8, Baujahr 1979
1 Drehleiter DLK 23-12, Baujahr 1978
1 Mannschaftstransport fahrzcug MTF, Baujahr 1980
1 Dckontaminationsmchrzwcckfahrzcug DMF, Baujahr 1979 20 Jahre
1 Boot, Baujahr 1982 17 Jahre

Dieses Fahrzeug ist erfreut icherweiser mit einem 
Überdruckdruckbelüfter ausgestattet. Das rechts abgebildcte Gerät 
ist aus dem heutigen Einsatzgeschehen nicht mehr wegzudenken. 
Es dient zur Belüftung der Einsatzstelle. Gerade bei Bränden in 
geschlossenen Räumen verschafft dieses Gerät den Angriffstrupps 
weitgehende Freiheit von Rauch und giftigen Gasen, so daß inso­
weit auch ein Beitrag zur Sicherheit der eingesetzten Kräfte 
geleistet wird.

i

©
© (©
©u|

•<l I

J © © 
© © 
© © 
©
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Aus- und Fortbildung

Sechs Kameraden erlangten das Deutsche Rcttungsschwimmabzcichcn der DLRG in Silber. Acht 
Kameraden besuchten mit Erfolg einen Schnorchcltauchcrlchrgang.

An der Landcsfcuerwehrschulc in Celle wurden ein Strahlenschutzgrundlchrgang und ein TruppfUh- 
rerlehrgang belegt Das Angebot der Landcsfeucrwchrschulc reicht leider weiterhin gerade im Be­
reich der Truppfülirer und im Hinblick auf die EXPO 2000 nicht aus, den vorhandenen Bedarf zu 
decken. Insoweit bemüht sich die Führung der Feuerwehr Hannover derzeit um eine befristete Aus- 
nahmcgcnchmigung zur Durchführung entsprechender Lehrgänge durch die Ausbildungsabteilung 
der Feuerwehr Hannover.

Im Jahre 1998 wurden 17 regelmäßige Ausbildungsdicnstc abgchaltcn. Ein Lehrgang zur Vorbe­
reitung auf den Grundlchrgang wurde im eigenen Bereich durchgeführt. Hinzu kamen 6 allgemeine 
Sonderdicnstc, 9 spezielle Ausbildungsdicnstc am Dckontaminationsmchrzwcckfahrzcug sowie an 
der Drehleiter, 7 Sonderdienste im Umgang mit Motorsägen, 2 Aus- und Fortbildungsdicnste auf 
einer Wache der Berufsfeuerwehr und insgesamt 43 Termine zur Ausbildung in der Atcmschutz- 
strccke. Vier vorbereitende Dienstbesprechungen sowie eine ganztägige Aus- und Fortbildung 
wurden von den Gruppen Führern abgchalten. 34-mal nahm jeweils ein Kamerad an einer Brandsi- 
chcrheitswachc oder an einer Einweisung hierfür im Opern- oder Schauspielhaus sowie im Theater 
am Aegi teil.

Bei der Berufsfeuerwehr Hannover nahmen sechs Kameraden an einem Erste-Hilfe-Lchrgang teil, 
sieben Kameraden belegten einen Grundausbildungslchrgang, sechs Kameraden bestanden einen 
Atemschutzgeräteträger-, zwei Kameraden einen Pumpenmaschinisten- und eine Kamerad einen 
Sprechfunkerlehrgang. Die Lehrgänge umfaßten jeweils 20 bis 40 Stunden. Drei Kameraden nah­
men an einer cinwöchigcn Ausbildung zum Drchlcitcrmaschinistcn mit Erfolg teil. Des weiteren 
konnte eine Fahrgcnchmigung erteilt werden.

l7/<-
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Einsatztätigkeit

1995 19971994 1996 1998

Einsätze der Ortsfeuerwehr Misburg im Vergleich der letzten fünf Jahre

■

Drei Feuerwehrmänner wurden am 5. Mai zur Besetzung eines Dckontaminationsmehrzweckfahr- 
zeuges zum Bahnunglück nach Eschede gesandt.

□ F e h la la rm
HD B ra n d
SH ilfeleistung

Zu jedem Einsatz fanden sich im Durchschnitt des Jahres 1998 siebzehn Kameradinnen und Kame­
raden am Feuerwehrhaus ein. Bei voll funktionsfähigen Funkmeldccmpfängcrn würde hier sicher­
lich noch eine höhere Zahl stehen, so wie wir es aus den letzten Jahren gewohnt sind. Bekannterma­
ßen haben die derzeit im Betrieb befindlichen Geräte allcrsbcdingt häufige Ausfälle zu verzeichnen. 
Die Feuerwehr Hannover hat begonnen, neue Geräte amzuschaffcn. Wir hoffen auf einen möglichst 
baldigen Austausch, um die Schlagkräftigkeit der Ortsfeuerwehr zu erhalten.

Über die Einsätze hinaus wurden zwei Brandsiclicrhcitswachen gestellt. Zweimal eine Staffel (6 
Feuerwehrmänner) und einmal ein Trupp (2 FM) absolvierten während der Messen in Hannover 
einen 24-stündigen Bereitschaftsdienst auf dem Messcgelände.

Flächen- und Waldbrändc: 
Wohnungs- und Kcllcrbrände: 
Brand in Schuppen und Lauben: 
Brand in Fabrikanlagen;
Brand von Gerümpel:
Brand durch Blitzschlag: 
Containerbrände:
PKW- Brände:

140
1 20
1 00

80
60
40
20

0

5
14
2
1
6
1

19
5

Schomstcinbrand:
Fehlalarmc:

1998 rückte die Ortsfeuerwehr Misburg insgesamt 97 mal zu 
unterschiedlichsten Einsätzen aus. Darunter waren 22 technische Hilfe­
leistungen, 63 Brandeinsätze, 12 sonstige Einsätze einschließlich zwei 
Wachbesetzungen der Feuer- und Rettungswache 5 bzw. 1 (DL).
Die Brandeinsätze gliedern sich wie folgt:

Die technischen Hilfeleistungen werden mit je sieben Einsätzen angeführt von Hilfeleistungen bei 
Wasserschäden und bei der Beseitigung von Ölspuren bzw. ausgelaufenen Kraftstoffen. Dreimal 
wurde bei Verkehrsunfällcn geholfen. Die sonstigen Ereignisse, z.B. umgestürzte Bäume, Sturm­
schäden, Bombenräumungen, Gasausbruch etc., belaufen sich auf fünf.
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Dies bedeutet für unsere Ortsfeuerwehr eine erhebliche Ausdehnung unseres Einsatzgebietes. Zu 
den bisherigen Gebieten Misburg-Süd (Mis-S) und Misburg-Nord (Mis-N) werden Lahe (La) und 
das Hcidcvicrtcl (Hv) hinzukommen. Zu Einsätzen in den neuen Gebieten werden wir ab Alarmstu­
fe I (z.B. Wohnungsbrand) zusammen mit einem Zug der Berufsfeuerwehr zu dessen Unterstützung 
alarmiert.

I

Erfculichcrwcisc wurde 1998 mit der Ausgabe neuer Schutzkleidung für die Einsatzkräftc der akti­
ven Abteilung begonnen. Zunächst wurden alle Atemschutzgeräteträger mit einer neuen Einsalzjak- 
kc ausgestattet. Für 1999 ist die Ausrüstung aller aktiven Kameraden mit dieser Jacke vorgesehen. 
In Folge sollen dann neue Handschuhe und Einsatzhosen kommen. Diese Ausrüstungsgegenstände 
unterscheiden sich nicht von denen der Berufsfeuerwehr und tragen erheblich Tür die Sicherheit im 
Einsatzfallc bei. Leider hat sich in Bezug auf die dringend erforderliche Erneuerung der 
FunkmcldecmpPJnger noch nichts ergeben. Weiterhin laufen Geräte häufig bei Alarmen nicht 
auf, mit der Folge, daß die betreffenden Kameraden für den Einsatz ausfallcn. Ja, es ist sogar 
schon mehrmals vorgekommen, daß der Alarmruf die Ortsfeuerwehr Misburg überhaupt 
nicht erreicht hat und so kein Fahrzeug ausgerückt ist. Hier ist dringend Abhilfe erforderlich, 
zumal unsere Geräte nunmehr über 20 Jahre alt sind und keine Ersatzteile mehr erhältlich 
sind.
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Betreffend eines Einsatzes der beiden in Hannover stationierten Dckontaminationsmchrzweckfahr- 
zeuge (DMF) ist Hannover in zwei Bereiche eingctcilt: Hannover-Ost bzw. Hannover-West. Als 
Einsatzgebiet für unser DMF ist für sämtliche betreffenden Schadenslagen Hannover-Ost vorgese­
hen. Bei größeren Schadcnslagcn rückt dieses Fahrzeug auch in Hannover-West aus.
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Ein Teil des neuen Strukturkonzeptes befaßt sich mit der Zuteilung der Einsatzgebiete an die einzel­
nen Ortsfeuerwehren. Ziel ist, das gesamte Gebiet der Stadt Hannover nunmehr auch den Freiwilli­
gen Feuerwehren zuzuweisen, so daß cs insoweit keine „weißen Flecken“ mehr gibt.
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Aktivitäten außerhalb der Einsatztätigkeit

Am 15. August besichtigte eine Gruppe das neue LFZ der PD (Polizcidirektion) Hannover.

Historische Übung anläßlich des Tages der offenen Tür

Zum Himmelfahrtstag wurde das Konzert der „Scclbergcr Musikanten der Ortsfeuerwehr Mis­
burg“ im Walde durch aktive Feuerwehrmänner unterstützt.

Wie in jedem Jahr beteiligte sich die aktive Abteilung wieder beim Ausmarsch anläßlich des 
Schützen- und Stadtteilfestes in Misburg.

Tumusgcmäß wurden im Zweijahresrhythmus wieder über 400 Hydranten im Stadtgebiet auf ihre 
Auffindbarkcit und Funktionsfähigkeit überprüft. Bei dieser Aktion wurden die aktiven Kameraden 
von der Jugendfeuerwehr unterstützt.

An besonderen Gefahrenstellen vor Schulen wurden kurz vor Ende der Sommerfericn im gesamten 
Stadtgebiet gemeinsam mit der Berufsfeuerwehr Hannover Spannfahnen mit der Aufschrift „Ach­
tung, Schule hat begonnen“ angebracht.

Im April fand ein besonderer „Löscheinsatz“ statt: die aktive Abteilung besichtigte die Gilde- 
Brauerei in der Hildesheimer Straße.

Im Rahmen des hannoverschen Brandschutzerziehungskonzeptes wurden elf Projekttage mit 
Schulklassen in unserem Feuerwehrhaus durchgeführt. Hierbei wurde den Schülern praktisch und 
theoretisch das richtige Verhalten bei Bränden und in Gefahrensituationen vermittelt. Auch einige 
Gruppen aus Kindergärten und Kindertagesstätten nutzten wieder die Gelegenheit, unser Feuer­
wehrhaus zu besuchen und sich über unsere Ausrüstung und Arbeit zu informieren.

Am 19. September wurde am Feuerwehrhaus ein Tag der offenen Tür für alle Mitglieder durchgc- 
führt.
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Beim Tag der offenen Tür von drei anderen Ortsfeuerwehren haben wir unsere Drehleiter ausge­
stellt.

An der Kranzniederlegung auf dem Waldfricdhof am Volkstraucrtag wurde tcilgcnommcn, an­
schließend wurde am Mahnmal zum Gedenken an das Außcnlagcr Misburg des Konzentrationsla­
gers Neuengamme ebenfalls ein Kranz nicdcrgclegt.

Am Misburger Weihnachtsmarkt wurde ebenso teilgcnommen wie eine eigene Kinderweih- 
nachtsfcicr im Gerätebaus durchgerührt.

An drei Terminen wurde in einem der hannoverschen Hallenbäder ein „Schnuppertauchen“ mit 
Geräten für interessierte Kameraden angeboten.

Beim Hannover-Marathon wurde eine Gruppe (9 Feuerwehrmänner) zur Unterstützung von Ab­
sperrmaßnahmen eingesetzt. Anläßlich eines Triathlon-Wettbewerbes baute die Besatzung unseres 
DMF eine Duschmöglichkeit am Maschscc auf. Durch verschiedene Maßnahmen haben wir die 
„Deutschen Fcucrwchr-Mannschafts-mcisterschaften im Retten und Schwimmen“ sowie die 
Deutsche BMX-Mcistcrschaft unterstützt.

Im Oktober unternahm die aktive Abteilung eine zweitägige Aus- und Fortbildungsfahrt nach 
Hamburg.

Im November wurde bei der Kardinal-Galen-Schulc und der Pestalozzischule I zusammen mit der 
Bcrufsfcucrwchr eine Räumungsübung durchgeführt.

Im übrigen waren wir auch in 1998 durch zahlreiche durchgcführte Renovierungsmaßnahmen am 
Feuerwehrhaus stark eingebunden, von denen wir viele in Eigenleistung ausgeführt haben: 

F.

Am aufwendigsten war die Neupflasterung des Parkplatzes: die dafür benötigten Steine wurden 
bei einem Abrißobjekt aufgeladcn, zum Feuerwehrhaus transportiert und gesäubert; der Bo­
denaushub am Parkplatz war vorzunchmen, das Gelände zu ebnen und mit Kies bzw. Sand zu 
füllen. Zuletzt wurden die Kantensteine gesetzt und Pflastersteine gelegt.
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Der Beton vor den Toren wurde durch eine Fachfirma erneuert.

Ein großer Schaukasten wurde im Eingangsbereich angebaut.

Die Lampen in der Fahrzeughalle und im Eingangsbcrcich wurden erneuert.

Gitterroste im Eingangsbereich wurden montiert.

Inzwischen sind alle Fahrzeuge in der Halle an ein Battcrieaufladcgcrät angeschlosscn.

ßeißige Bauarbeiter: Adrian Miescha, Timo Westphal, Sven Meyer, Martin Gorski

Im Rahmen der Erneuerung aller sechs Fahrzeugtore übernahmen wir den Ausbau und die 
Entsorgung der alten Tore sowie einige Innenarbeiten. An den Bczirksrat Misburg-Anderten 
nochmals herzlichen Dank für die Finanzierung von zwei Toren.

Zur Sicherstellung der Abscilübungcn wurden an den betreffenden Balkoncn des Übungstur­
mes Brüstungsgeländcr installiert.
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Jahresbericht der Jugendabteilung 1998

Im ersten Halbjahr diesen Jahres unternahm die Jugendfeuerwehr eine Fahrt zusammen mit den 
anderen 16 Jugendfeuerwehren der Stadt Hannover. Gemeinsam verlebten sie ein erlebnisreiches 
Wochenende in Kirchheim.

In den Sommerferien führte die Jugendfeuerwehr Misburg anläßlich Ihres 20-jährigcn Bestehens 
eine eigene kleine Wochenendfahrt zur Eichcnkrcuzburg durch. Bei gutem Wetter konnte die Ab­
teilung dort das Leben in einer „Burg“ kennen- und fürchten lernen. Dank der Unterstützung aus der 
Kameradschaftskasse und durch zahlreiche Spenden von Eltern und Gönnern ist es möglich, solche 
Fahrten zu einem für alle tragbaren Unkostenbeitrag durchzuführen.

Im Jahr 1999 wird für die Jugendfeuerwehren der Landeshauptstadt eine einwöchigc Fahrt nach 
Thiersec in Österreich angeboten. Dies ist seit langer Zeit die erste Auslandsfrcizcit, die zudem noch 
als Zeltlager durchgcführt werden soll. Hierzu wird es Tür die Jugendfeuerwehr Misburg allerdings 
nötig sein, sich geeignete Unterkunftsmöglichkeiten, sprich Großraumzelte zu beschaffen. Dan­
kenswerterweise hat der Bczirksrat Misburg-Anderten bereits einen Zuschuß in Höhe bis zu DM 
4.800 zugesagt. Den Restbetrag werden wir dank unserer Fördernden Abteilung aus eigenen Mittel 
aufbringen können.

Zum 31. Dezember 1998 gehören der Jugendabteilung der 
Ortsfeuerwehr Misburg 25 Jugendliche sowie 5 Betreuer an. 
10 Mitglieder wurden im Berichtsjahr neu aufgenommen. 
Ausgetreten aus der Jugendabteilung sind drei Jugendliche, 
in die aktive Abteilung wurden drei Kameraden versetzt.

Auf, auf, rur

Art der Veranstaltung
Fcucrwehrtechnischc Ausbildung, Sondcrdicnste_____________
Wochcncndfrcizeit______________________________________
Öffentlichkeitsarbeit____________________________________
Sport und Spiel (Schwimmen, Basteln, Gemeinschaftsspiclc etc.) 
Pflege von Feuerwehrgeräten und Hydrantenprüfen___________
Sonstige Veranstaltungen________________________________
Dienstbesprechungen der Jugendwarte / Sitzungen____________
Gesamtveranstaltungcn

Anzahl 
____13 
_____2_ 
_____6_ 
____ 12 
_____6_ 
____26 
_____ 8_ 

73

Auch im Jahr 1998 hat die Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg sich und ihre Ortsfeuerwehr 
bei zahlreichen Veranstaltungen, wie Stadtteilfest, Teutonia Sommerfest, Tag der offenen Tür etc. 
der Öffentlichkeit präsentiert. Hierbei zeigte unsere Jugend der interessierten Öffentlichkeit ihr 
Können im Umgang mit dem feuerwchrtcchnischcn Gerät.

Als Jugcndwart eingesetzt ist der Kamerad Matthias Holz.
Seine Vertreter sind Christian Kuhlmann und Michael Psar- 
rianos. Unterstützt werden diese durch weitere aktive Kameraden, insbesondere durch Michael 
Schreyer, Denis Behr und Alexander Exncr und darüber hinaus durch zahlreiche Fcucrwehrkamcra- 
dinnen, Freundinnen, Freunde und Eltern.
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20 Jahre Jugendabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg
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Mitte 1993 gab auch Michael Bawolski sein Amt als Leiter der Jugendfeuerwehr aus privaten Grün­
den ab. Kommissarisch wurde Frank Busch als Jugendwart ernannt, bis er bei der Jahrcshauptver-

Zur Jahreshauptversammlung 1990 stellte Hans-Günter Trips sein Amt als Leiter der Jugendabtei­
lung zur Verfügung. Michael Bawolski wurde zu seinem Nachfolger gewählt. Als Stellvertreter 
fungierte weiterhin Walter Gongala.

Da dieses Amt nicht allein zu bewältigen war kamen nach und nach zusätzliche Ausbilder dazu. Zu 
den Ausbildern gehörten Armin Kuhlmann, Werner Mühlbach, Michael Bawolski, Ulrich Hacke, 
Christian Kuhlmann und Dirk Knauer.

In den Sitzungen und Versammlungen am 8. Januar 1966, 4. Januar 1969 und 10. Januar 1970 gab 
es immer wieder Diskussionen und Anträge um den Status und die Unfallabsicherung der Jugendli­
chen des Spielmannszugcs und später auch des Musikkorps. Umfangreicher Schriftverkehr mit der 
damaligen Stadt Misburg zeugt davon, daß der immer stärkere Zulauf von Jugendlichen zum Spicl- 
mannszug und zum Musikkorps nach einer der Jugend entsprechenden Satzungsänderung verlangte. 
Nach der Eingemeindung Misburgs nach Hannover, nach Erlaß einer neuen Satzung für die gesamte 
Freiwillige Feuerwehr Hannover und nachdem die Frage der Abstimmung des Dienstes zwischen 
dem Musikkorps und dem Spielmannszug einerseits und der künftigen Jugendfeuerwehr anderer­
seits geregelt war, stand der Gründung einer Jugendfeuerwehr Misburg nichts mehr im Wege. Der 
damalige Ortsbrandmeistcr der Feuerwehr Misburg, OBM Wolfgang Tank, hat dann nach einer 
vorbereitenden Kommandositzung eine Mitgliederversammlung zum 14. Juli 1978 im Bürgerhaus 
Misburg cinberufen, auf der eine Jugendfeuerwehr gegründet werden sollte. Die Gründung wurde 
auf dieser Versammlung einstimmig beschlossen. Hans-Günter Trips wurde zum Jugendwart ge­
wählt, Walter Gongala zu seinem Stellvertreter.

Auf der Jahreshauptversammlung am 6. Januar 1963 wurde nach einem 
Bericht des Gemcindcbrandmeistcrs über die schlechte Pcrsonallage bei 
den Aktiven die Bildung einer Jugendgruppe diskutiert. Bei der Komman­
dositzung am 13. Juni desselben Jahres und einer Versammlung am 28. 
Juni ergab es sich jedoch, daß aufgrund inzwischen erfolgter Neuaufnahmen in die aktive Abteilung 
eine Jugendgruppe in Misburg zunächst nicht erforderlich war. Am 30. Juni 1964 stand im Misbur- 
ger Wochenboten ein Aufruf, daß für den Spiclmannszug Jungen von 13 bis 15 Jahren gesucht 
werden. Der Spiclmannszug litt damals unter äußerster Personalnot, so daß man sich bei zwei Aus­
märschen in Misburg und Hannover von der Jugendfeuerwehr Lehrte, die auch einen Spiclmanns­
zug unterhielt, Verstärkung holen mußte. Nach diesem Aufruf und dem Lehrter Anschauungsbei­
spiel leisteten acht Jungen und zwei Mädchen regelmäßig Dienst im Spielmannszug. Der damalige 
Führer der FF Misburg, HBM Heinrich Becker, sprach davon, daß damit der Anfang für eine Ju­
gendfeuerwehr getan sei.

Im Jahre 1954, als der Niedersächsische Landtag per Gesetz das Eintritts­
alter für aktive Feuerwehrmänner von 18 auf 16 Jahre herabsetzte traten 
mehrere 16-jährigc Kameraden der FF Misburg als Mitglied bei.

Am 14. Juli 1978 wurde die Jugendfeuerwehr Misburg im Bürgerhaus 
Misburg gegründet. Die Jugendarbeit in unserer Feuerwehr setzte jedoch 
schon wesentlich früher ein.

I
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Jugendfeuerwehr 
auf der 
Eichenkreuzburg

Sammlung 1994 zum Jugcndwart gewählt wurde. Seine Vertretung übernahm Christian Kuhlmann, 
der die Nachfolge von Walter Gongala antrat.

1995 nahm Frank Busch auch das Amt des stellvertretenden Kreisjugendfcucrwchrwartcs der Stadt 
Hannover an. Da er nicht zwei solch arbeits- und zeitintensive Positionen zugleich bekleiden konn­
te, stellte er sein Amt als Jugcndwart der Ortsfeuerwehr Misburg zur Verfügung. Matthias Holz 
löste Frank Busch als Jugcndwart kommissarisch ab und wurde bei der Jahreshauptversammlung
1996 endgültig zum Jugendfeuerwehrwart gewählt. Christian Kuhlmann nahm die Stellvertretung 
weiterhin wahr.

Da die Anzahl der Jugendlichen im Laufe der Zeit stark anstieg, wurde ein zweiter Stellvertreter 
nötig. Zu diesem wurde Michael Psarrianos ernannt. Als zusätzliche Ausbilder kamen Michael 
Schreyer, Oliver Schocb, Denis Behr und Alexander Exner dazu.

Die Ausbilder Dirk Knauer und Ulrich Hacke übernahmen innerhalb der Ortsfeuerwehr andere 
Aufgaben, als neue Ausbilder kamen Matthias Holz und Michael Psarrianos hinzu.

Ursprünglich aus der Not des Personalmangels in den aktiven Abteilungen heraus geboren, haben 
sich die Schwerpunkte in der Arbeit der Jugendfeuerwehren heute gewandelt. Neben der feuer- 
wchrtcchnischen Aus- und Fortildung wird viel Gewicht auch auf die soziale Erziehung gelegt. Den 
Jugendlichen soll die Bereitschaft zum Helfen und das nötige Verantwortungsbewußtsein Für sich 
und ihre Umwelt vermittelt werden. Das geht am besten in Gemeinschaft und mit viel Spaß. Daher 
wurden in den 20 Jahren Jugendfeuerwehr in Misburg viele Ausflüge, Fahrten, Unternehmungen, 
Wettkämpfe und praktische Übungen durchgeführt. Die Ortsfeuerwehr Misburg leistet damit einen 
wichtigen Beitrag an Jugendarbeit in ihrem Stadtbezirk.

Zum Schluß soll nicht unerwähnt bleiben, daß zahlreiche Jugendliche in die aktive Abteilung ge­
wechselt sind und auch heute noch aktiv dabei sind. Die überwiegende Zahl der in die aktive Ab­
teilung cintrctendcn Kameraden kommt heutzutage aus der Jugendfeuerwehr.
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Jahresbericht des Spielmanns- und Fanfarenzuges 1998 I
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Folgende Veranstaltungen standen in 1998 auf dem Programm des Spielmanns- und Fanfarenzuges:

Anzahl

82

7

13

3

1

Erstmals seit langem wurde wieder an einem Wertungsspiel teilgenommen. Bei den Bezirkswcr- 
tungsspiclen in Syke am 25. Oktober wurde das Prädikat „sehr gut“ erzielt und damit zugleich die 
Qualifikation für die Landeswcrtungsspicle am 25. April diesen Jahres in Ganderkesee bei Olden­
burg erreicht.

Die Übersicht zeigt, daß es im Jahre 1998 für den Spiclmanns- und Fanfarenzug wieder viel zu tun 
gab. Die anstrengende Saison wurde mit dem Karncvalsumzug in Hannover begonnen. Es folgten 
zahlreiche Auftritte zu Geburtstagen, Jubiläen sowie Garten- und Schützenfesten. Am 21. Juni gab 
der Spielmannszug im Rahmen des Kreisfeuerwehrtages am Gcorgsplatz ein Ständchen.

Zum Jahresabschluß 1998 traten die Spicllcute wie in jedem Jahr auf dem Weihnachtsmarkt in 
Misburg auf.

Zum 31. Dezember 1998 gehören dem Spiclmanns- und 
Fanfarenzug der Ortsfeuerwehr Misburg 44 Mitglieder an. 
Gegenüber dem Stand zu Beginn des Jahres ist ein Zugang 
von 9 Mitgliedern zu verzeichnen.

Art der Veranstaltung

Übungsabende

Feuerwehrmäßige Auftritte 

sonstige Auftritte 

besondere Auftritte
Karncvalsumzug Hannover 
Bezirkswcrtungsspicle Syke 
Weihnachtsmarkt Misburg

Fahrten:
Harzwanderung__________

Sonstiges
Groschenfete 
Weihnachtsfeier

Gesaintveranstaltungen

Das Durchschnittsalter beträgt 17 Jahre. Über 16 Jahre alt 
sind neun weibliche und zehn männliche Mitglieder. 25 
Mitglieder sind zwischen 10 und 16 Jahre alt, davon 21 
Mädchen. Gleichzeitig der aktiven Abteilung gehören neun 
Mitglieder an und gleichzeitig der Jugendfeuerwehr vier.

2
108

^'gen Feuer'N6"'

undFan^
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Die erfolgreiche Mannschaft der Hezirkswerlungsspiele in Syke

Aufmarsch zur Siegerehrung in Syke

Wenn inan bedenkt, daß von den 20 Spicllcuten, die an den Bezirkswcrtungsspiclcn tcilgcnonimcn 
haben, nur drei Erfahrungen aufgrund der Teilnahme an anderen Wcrtungsspieln mitbrachtcn, zählt 
der Erfolg um so mehr. Hier hat sich gezeigt, daß der altcrsbedingte Umbruch im Spiclmanns- und 
Fanfarenzug weitgehend überwunden ist. Der Zug hat wieder ein gutes Niveau erreicht. Dennoch 
wird weiterhin die Ausbildung an erster Stelle stehen, schon um in Ganderkesee gut abzuschneiden.

/•s.' !
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Jahresbericht der Seelberger Musikanten 1998

P£_IV MisWte,

Fahrten wurden in 1998 nicht unternommen, jedoch wurde im Anschluß an den Auftritt anläßlich 
des Georgstraßcnfestes des Kreisfeuerwehrverbandes Hannover-Stadt bei herrlichem Wetter eine 
Grillfete am Feuerwehrhaus veranstaltet. Im September wurde das schon traditionelle Braunkohlcs- 
sen wieder im Bürgerhaus durchgeführt.

Im Jahr 1998 wurden von den Seelbcrgcr Musikanten der 
Ortsfeuerwehr Misburg 42 Proben, 9 Auftritte bei feuerwehr­
dienstlichen Anlässen und 8 Konzerte zur Brauchtumspflcge 
geleistet. Ein Ständchen wurde anläßlich des 60. Geburtstages 
des Geschäftsftihrcrcs dieser Abteilung, Kam. Hans Meyer, 
durchgeführt.

Die Seelberger Musikanten am 21. Juni bei der Veranstaltung des Kreisfeuerwehrverbandes 
Hannover-Stadt e. V. rund um die Georgstraße

Insbesondere durch Wegzug von Mitgliedern ist die Personal­
stärke auf 19 Musiker gesunken. Doch haben derzeit zwei ganz 
junge Talente ihre Begeisterung für die Blasmusik entdeckt und sich auf dem Misburgcr Weih­
nachtsmarkt erstmals der Öffentlichkeit vorgcstellt. Sollten sic weiterhin Spaß an der Ausbildung 
haben, werden sie vielleicht eines Tages diese Musikeinheit bereichern und den Anfang einer „Ju­
gendabteilung" der Seelbcrgcr Musikanten bilden.

I
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Jahresbericht der Altersabteilung 1998

Kaffeepause während einer Kutschfahrt durch die Lüneburger Heide

Auch für 1999 sind bereits die Planungen angclaufen. Durchgeführt werden sollen wieder eine Fahrt 
zum Spargelesscn, eine Kutschfahrt durch die Heide sowie eine Grillfcte am Feuerwehrhaus. Die 
Altcrsabteilung ist also durchaus noch sehr „aktiv“.

Zahlreiche eigene Veranstaltungen, insbesondere Fahrten, wurden durchgeführt, an denen auch 
immer Mitglieder anderer Abteilungen teilnehmcn können. Hier sind zu nennen:

eine Fünftagesfahrt nach Holland,
die allseits beliebte Fahrt zum Spargelesscn,
die Hubertusfahrt zum Widschwcincssen ins Eichsfcld,
eine Fahrt zu einem Theaterbesuch
und letztlich die Weihnachtsfeier im Feuerwehrhaus.

Der Altersabteilung gehören zum Jahresende 1998 neunund­
zwanzig Kameraden an. Die meisten davon haben über 
Jahrzehnte aktiven Dienst geleistet, einige davon über 40 
Jahre lang. Erfreulicherweise ist der Kontakt zur aktiven 
Abteilung nie abgebrochen. So kam die Altersabteilung in 
1998 viermal im Anschluß an die Dienste der aktiven Abtei­
lung mit den jüngeren Kameraden zusammen. Das soll auch 
in Zukunft aufrecht erhalten werden. Der gute Kontakt äu­
ßerst sich vor allem auch in der tatkräftigen Beteiligung an 
allen Veranstaltungen der Orlsfcuerwchr.

.. h
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Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

Ratsherm Horst Sonder, die SPD-

Wochenspiegel
28. Januar 190g

ksbüigermeister Ber- 
dankte der Wehr für 
nsatz bei dem Zugun-

Sparzwang auch bei der 
Feuerwehr

Jahreshauptversammlung im Schützenhaus

und Heinrich Becker.

Bereich der Freiwilligen und 
Berufcfeuerwehr nachzudenken.

Er hob dabei nicht nur er­
sitzende der Grünen Simone wähnenswert und respektabel 
Nolte-Ernsting. Weiterhin vom die Arbeit der aktiven, erwach- 
Bczirks rat Klaus Kamm (CDU) “ «.------ j
•und Christian KöUe (CDU).

betonte in seiner Gastrede, dass wehrleute positiv, 
man den Unfall am 19. Dezem­
ber zum Anlass nehmen sollte,

kowsl 
ihren w
glück und versicherte, dass der 
Bezirksrat immer zur Feuerwehr 
stehen wird. Auch finanziell wird 
man der Misburger Wehr unter 
die Arme greifen. Mit Übergabe 
der Funksprechgeräte warsdxm 
ein wertvoller Schritt getan.

senen Wehr hervor, sondern 
v bewertete dabei auchausdruck- 

Bürgermeister Bernd Strauch lieh die Arbeit der Jugendfeuer- 
. . . _ . . ...vj--------

Wörtlich sagte er. “Diese jun­
gen Leute, die hier für die 

über eine technische Erneuerung Gemeinschaft Dienst tun, bre- 
bzw. über Neuanschaffung im eben nicht die Antennen ande­

rer Leute ah stecken keine Knaller 
in Auspuffrohre oder halten alten 
Leuten in den U-Bahn-Statio­
nen Messer an die Kehler

Dieses wurde mit großem 
Apolaus der Versammlung 
aufgenommen.

Sareyko hob in seinem Be­
richt besonders die Arbeit der 
Jugendfeuerwehr hervor Inder 
heutigen Zeit, in der es jeder 
gewonnt ist, zunächst zu fra­
gen, was er für seine Leistungen 
als Gegenleistung erhält, wird 
es auch für d ie freiwillige Feuer­
wehr eine immer größere ge­
sellschaftliche Aufgabe, für ein 
ehrenamtliches Engagement zu 
werben und gerade jungen 
Menschen das Bexvusstsein hier­
für zu vermitteln.

Der Bestand an Fahrzeugen 
entspricht in etwa dem eines 
Löschzuges der Bemfsteucrwehr 
Hanncver. Entsprechend soll­
ten die Fahrzeuge auch in Zu­
kunft eingesetzt werden, so der 
Ortsbrandmeister.

Fritz Schlawicn schied als 
Kassenwart aus, neu gewählt 
wurde Holger Brinkmann. Als 
Kassenrevisor schied Angela 
Falkenberg aus, neu gewählt 
wurde Olaf Warda.

Geehrt wurden für langjäh­
rige Tätigkeit in der Feuerwehr 
Fntz Schlawicn, Wolfgang Tank, 
Hans-Günter Trips, Konrad 
Wehner und Horst Wicrczoch.

Für 40jährige Dienste wur­
den Konrad Wehner und Karl 
Kühne und für 50jährige Mit­
gliedschaft Karl Kühne ausge­
zeichnet.

Für 25jährige Mitgliedschaft 
in der Fördernden Abteilung 
wurden Bernd Stöwe und Ri­
chard Wenzelmann geehrt.

-ill.

Ehrung für Horst Wicrczoch, Konrad Wehner, Wolfgang Tank, 
Fritz SchUnvien und Hans-Günter Trips.

Die diesjährige Jahreshaupt­
versammlung 3er Misburger 
Feuerwehr fand im Schützen­
heim Misburgstatt Es war zwar 
alles etwas enger als im großen 
Saal des Bürgerhauses, doch fj 
durch den Wechsel wurde die X 
Saalmiete eingespart.

Ortsbrandmeister Sareyko S 
konnte zum 1. Mal auch die S 
poli tischen Vertreter begrüßen. * 
Bürgermeister Bernd Strauch, ' ,
Bezirksbürgenneisier Karl- 
Heinz Berkcwsky, den WfH- Ehrenmitglieder Walter Köhler 
Ra&herm Horst Sander, die SPD- --J rt~—»—»— 
PrakfionsvoisitzEnde im Bezirks­
rat Carola Brcunan sowie die 
CDU-Fraktionsvorsitzcnde 
Kerstin Seitz und Fraktionsvor-

Bürgermeister Bernd Strauch und 
Bezirksbürgermeister Berkozos- 
ky grüßen die Wehr.

KÄ £1Ä «
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Ortsfcuei vvehr Misburg im Spiegel der Presse

ren
Vcn

wochcnnpiegcl

70. Januar HÄxi

Arn 
zur

Ä»* ’ 

’fel.;j;j

am Wochenende 
Meili )*3t und 

.7... .kund 
; informiert

•w

HP riet l’iitMrhlrlttfH) 
vorpoichriobcnnncn 

iwadiui von '.,00 Mo- 
. hon 2000 Aunuhuci 

rfiiMkl evakuiert Morden, 
baldon tlombrn waren t»cl 
Auw.ertung von luhbil 

dem entdeckt worden.

Wieder MaM 
2000 Bürger evakuiert 
t 7—~-„:»;nra! :.s'.j.- .-."..~*:-^yas7,3Baä?a?sg~r-.~~ ~ —~~.v ~i

tuchc Eifahnmgvn 
konnten.

Gcp.cn 11 00 Uhr waren ins- 
grsArnt etwa -10 Polli.1 .. 
vnwhrleutuund Hsperti . . 
Kampf m ipmipKlicnat
Im F.inMiz Um 12.W Uhr konn­
te mH den Abipcrr- und Evj- 
’ ik-nin£irnaßn.ihmcn Im Ra- 
_.— — MX) m um den lk«m- 
bcnfundnrt begonnen werden. 
Uber Lautsprecher (orderte die

'le Anwohner auf. Ihn.* 
“»die Po-

Blindgänger 
entschärft
HANNÖVER. Zwei F unken t- 
tw-Bombcn am dem Zwc.tcn 
Wullbioq sind gestern <n Mn- 
btiry olm« Probleme unt- 
schärft »vwdvn SowolJ dnr 
Iwiitacho nl» auch der an>oi>ka- 
nliche Spronuknfpc» hatlnn 
AiduhtagrunJoi, d>o von ei­
nem Kamphnktnla»parU»n qe- 
gen 14 Uhi Irerjuvjudrvhl 
wurden

Wogen 
und des 
Sicher luiltt 
lern mußt 
ki>r/hht>< 
Dio buhle 
der

Am Montag den 263 90 
mußten In Miabuqj wieder zwei 
II legerbomben au* dci 
icn Wcllknca eniachJL.. 
den DvrUumbcnfundort 
einem WakLitikk hinter i 
linichwMe < 
■Icllcnwcg 
500 m rund 

len aua tli 
20er *

FW-
7T?%Sv.

Zwei nUnrigMngor wurden Im 
Flurstück .rindrtollo" ont- 
Khirft Foto; Dröio

_jm zwei- | 
liJlrtt wen- J 
lort Ingin I 

----------------■dcrSwk- j 
frillich vom Hnd- * 
Im Umkrale von »

.JO m rund um den Fundort ß‘ dHflJtl 
wurden aus Sidwrhcit*grflnrtcn i: /. ■ rutj 
ulwn 2000 Anwolincr cvaku* ft y*L 

Im leinen Jahr wurden in .'/•-R 
Misburg Ivrelw vier Bllndg.tn- W ßi 
ger cnlwKirfl b/.w. gesprengt. LJj. 
HerrFiwhervomKnmriiruitcl- y, ’ ’ ■•• 
boclli|',ungrdlcrul haft cs de*- 
Ivdb für dringend notwendig, n 
gcntduInMbliurulcik'sGnind- j 
»nick, für das ein LMunntragge- L,^ 
Mellt wird, vorher nusrtisnn- 
dK ren. Es kann nicht aivpLvchk«- 
un werden, do£< auf unbelwu- ftHa^KErafl 
len GiundMftcl.cn noch blind- KfltagSfi 
gAnger Hegen. Durch die Den- 
ing Ncrar, die vier Zement- 
wulr. die Ändertet Schleuse RTrpwftfjjj 
und die ElwnVnhnsUvckc war 
Misburg Im zweiten Weltkrieg

JÄT’“z“(rt*,"w ■;:■?a-- ■'•<

äSä ... ..........
tarnten entdeckt werden tischc Erfahrungen sammeln lizci bereit* am Wochenende Fischer, e<lb>ivcr»tBndlkh vor- 

Diu mH Aufschlagzündern konnten. Handzettel auagoleilt hat und In diesem Fall waren
versehenen livmhen laprn 1,50 Gcp.cn 11 00 Uhr warvn Im- dicDctrvffcrwndurxhFunkund die Flicgvrtamta» auf die an- 
m brw 4,00 m tief im vertieren g. samt etwa-10 FoIIhmcn, Fau- |\m-<hi n ivchtzcitig informiert dvcc Seite der Svckbrvchwita< 
WaldMOck Da w sieh hier um erwvhrleitwund Exporten vom wurtlmgab w hier nach unsc- «schallt und gesprengt wor- 
clncn Mergel-Lehmboden hnn- KnnH>fmiitclbtsvili|nuwRlicmt ren Informationen keincrici ikn, wie cs dort auch In der 
dell, war v» nölqi inne Art Im FlnsMz Um 12.WUnrkr.-nn- Verzögerungen Nach Angaben Vergangenheit ßu-<hcbcn bi. 
Schachlrinf, In den achwcrvn I» mil den Atupcrr- und Evu- dn Einutzk’itvn der Ikruf»- Diu FntachMunR der taidrn 
Boden zu rammen. So konnte kukningimabnihmtn Im Ra- leucrwchr. Herrn Karigcr. FGnf-ZcntmM>nmbenlicf cdcch 
dcrniin«ll>lnt?'r vonGnmdw.r»- diu» von 500 m um den tarn- mulhcnnur 14Tmnspcrtu von obnniilHigeb,»okonntedraPo- 
r-crtxlrvll werden- benfundort begonnen werden Gehbehinderten und Kranken Lzei bereits um 14 02 Uhr da»

Anwesend war auch die Ober Lautsprecher forderte die oqjani»ivrt werden.Für dio von Ende der g.-».uulcn Aktion 
Sprvngschuk- Dresden, dcicn Polizei die Anwohner auf, Ihre der Evakuierung Betroffenen melden. D’.c Fliegerbomben 
Schüler zu diesem Anlaß prak- H-luscrzu vertanen. Da die Po- stand da» GerttelMus der Frei- wurden auf StmhLalkn in cl- 

willipmEtacrwhrMisburg Am nen LKW de» Kantptmittclbc- 
Scvlbcr^, al* Unterkunlt zur «lligungsdhmchwgeladen und 
Verfügung. Die Transporte n.KhMurwicr,indncnZcrk-}>-- 
ülxTnanm die Jchanrutvr-LWall- und VemichtuntTÜvlricb ßv- 
hllfe bracht.DHiKcAtetviliciüsLind

In-gvMjmt fanden sich durt Nicik'r.iehscn (ur eine Bemtan- 
abernur60-70PcTX>ncnrin, die cntscMrfung aufbruwen muß. 
mH warmen Getränken wrxrgt Iwbufcn *kh auf c-.i MXC DM. 
wurden. 1-L-rrKarigerführt d.u Im Gcrttcluut der R-uer-
auf dkt gute Zuvstnrncnarloil wehrbrvltcU-lichFrkkhtirung 
der Stailt Hannover und der au\ ah die Nachricht Mm, daß 
Pcli/d zunkk. Soh'tte dan Schul- die Anw ohner in thrv Wohnun- 
omt die Schüler und Schülerin- gen und Fbuwr runkkkrhren 
nen bereit» nm Frvllag fttar die konnten.
DcraUnriJumunglr Jtantert. Der Der M-LUvtee Martin Ruhe,
Unterricht endete am Montij; der mH seiner imu zwei Stun- 
um 1 lOOUhrundfajiallcScbO- dcndortzubringenmuUte.triii- 
ler, deren Wohnsitz im w.iku- nert sich an dnm tkmbcna- 
lertenlfcrckhb&bxw.dicnicht htm in den (der 1 khrvn. In der 
nach Hau» geschickt vrenlen Bcrnbiin>-r Straße wurdu da­
konnten, waren bd Verwand- mftl*(belc|nemH-iu.dMUdurch 
ten oder Schulkameraden un- einen Kkinpnrr, »m Rahmen dir 
tcrgvkomn.cn. WaiMuraruchluß-irbi'llcn. direkt
Ci'grn 13 45 Uhr> etwas fnlher unter den gerade umchtctcn 
nl» geplant, ’s Lind die Sicher- Grundmauern ein Blind ginger 
heil'nsch Ai^Mgevcmrohrri- entdeckt Dio Polizei gab den 
spivdKr Herrn Au*t. Die tai- Ruhcs.diedLrektf.rgcnutardvr 
den Blindgänger wurden vor- Funrlstdk* wohnten, dfe Anwd- 
Mchtlg mit einem tailcknm au« *linRr sjch für die Zeit der Ent- 
d«rFuiKlMdfegrhc>bcnunddro sdarfunß, hlnkr Ihrem Haus 
Zunder konnten manuell ent- ,iUf/ulialten. Here Ruho richtet 
k-rnt werden Ktncnbc-ion&rvnDwk.indttt

bür den Fall daß die Auf- Expc-ricn do* KanipfinltfcUod- 
jchlagzOnJcr nicht unvhldllch tigungsdierotv^die licule U|b 
halftngiinKht werden tannen, iin.lU.knfurdicSiclwrhciidcr 
Mite der Leiter do Kampf- Menschen nUdcivn. ftp») 
iniitellx«<illgun^dii.rv>i<3, Herr

I

Hü.
... I - ■ -r

GiundMftcl.cn
tcrgvkomn.cn
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herumschleppcn
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Kronsberg LokalSeite 8 Kronsberc

Räumung in Misburg
Bombenalarm

Erblaßten, die wir hoffent­
lich. nicht mehr all zu lange 
mit uns ’ 
müssen.

MISBURG/Feuerwehr

Vielen Wehren 
fehlt die Routine

Vielen freiwilligen Feuerwehren in 
Hannover mangelt es an Routine und 
Einsatzerfahrung. Um diesen Mißstand 
zu beheben, hat sich der Misburger Orts­
brandmeister Michael Sareyko dafür ein­
gesetzt, daß die freiwilligen Feuerwehr­
leute kleinere Schadensfälle häufiger oh­
ne Hilfe der Beruiswchr bewältigen soll­
ten. -Die Einsätze sind wichtig, um Rou­
tine zu bekommen“, sagte Sareyko. Im 
vergangenen Jahr, so betonte der Orts­
brandmeister bei der Jahresversammlung 
der Misburger Feuerwehr, seien seine 
Leute zu 109 Einsätzen ausgerückt, und 
meistens seien sie schneller am Ort gewe­
sen als die Berufswehr Andere Wehren 
im Stadtgebiet könnten dagegen nicht 
einmal zehn Hilfeleistungen verzeichnen. 
Sareyko kritisierte außerdem den Abzug 
des Rüstwagens aus Misburg. -Bei drei 
Vcrkehrsunfällen mit eingeklemmten 
Personen mußten wir mehr oder weniger 
tatenlos auf die technische Unterstüt­
zung der Berufsfeuerwehr warten/ Auch 
die Überalterung der Technik biete Anlaß 
zur Sorge. Beispielsweise sei das jüngste 
Einsatzfahrzeug der ?.Iisburger Wehr 18 
Jahre alt, das älteste 26 Jahre. gar

Auch heute, 53 Jahre nach 
Kriegsende, sind noch nicht 
alle Spuren ces Krieges 
beseitigt

Tore des Feuerwehrhauses
Die Freiwillige Feuerwehr

Misburg hat Grund zur Freude v
Entsprechend einem xnterfrak- schon seit einiger Zeit renovie- 
tioncllcn Antrag aller im Bezirks­
rat Misburg- Ändert en vertrete-

Vielleicht 
wird cs dann ir­
gendwann ein­
mal nicht mehr 
notwendig sein. 

M das die Speziali­
sten des Bom­
ben räumkom- 
mandos, uns un­
ter Einsatz ihres 
Lebens schützen.

Erneuerung der Hallentore des 
Feuerwehrhauses bis zu 15.000 
Mark zur Verfügung zu stellen.

Zu einer zuverlässigen Feu- 
v ' hören selbstverständ - 

intakte Tore, die sich

los öffnen.

Die Tore des Feuerwehrhau- 
ses in Misburg allerdings sind

runesbedürftig.
Eine Erneuerung liegt dem- 

nen Parteien wurde in der letz- nach im Interesse aller, die auf 
ten Sitzung beschlossen, für die die schnelle Hilfe der Lösch- 

der Hallentore des mannschaft angewiesen sind.

Mit der bereitgestellten Fi­
nanzhilfe deckt der Bczirksral 

erwehr gehören selbstverständ- die noch ausstehenden Kosten 
lieh auch intakte Tore, die sich ab leistet damit einen Bei- 
im Notfall schnell und problcm- ,T3g für die Sicherheit im Stadt-

iaR®



Seite -21-

Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

schuß geplagt war, konnte auch
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Stell?. Bezirksbürgemwister | 
Arno Thiemig.

Axel Plaue wird von Heinrich 
gute Beteiligung am verginge- Becia. beglückwünscht.
n.’>*'i C-irrve** •<-» 11 rw»rr--*ez~r,—

Unter den Gästen sah man 
den $PL>Landtagsabgvordne:en 
Axel Plaue, den stellvertreten­
den Bezärksbürgermeister Arr.o 
Thiemig, die SPD-Fraküonsvor- 
sitzende vom Bezirksrat Carola 
Brcuhan und die CDU-Frak­
tionsvorsitzende Kerstin Seitz. 
Weiterhin Klaus Kamm und 
Christian Kölle (CDU)..

2

Feuerwehr-Ball Msurg 
war wieder ein tolles Erlebnis

Walter Köhler und Heinrich
Carola Breuhan (SPD-Fraktians- Becker wurden mit großem Bei- 
vorsitzende), Klaus Kamm 
(CDU). j

Die Misburger Feuerwehr 
feierte ihren traditionellen 
Feuerwehrball zum ersten Mal 
außerhalb von Misburg im 
Schützenhaus Hannover-Wülfel-

Das Festkommitee war zu- ü 
erst über die Teilnahmc am Ball 
skeptisch eingestellt, doch die

nen Samstag überraschte alle.
Ortsbrandmeister Michael 

Sareyko, der von einem Hexen­

einige Prominenz begrüßen.

Nach dem reichhaltigen 
Buffet frischte die Kapelle un­
ter der Leitung von Diethelm 
Salisch die Gäste ordentlich auf.

Bis in den frühen Morgen 
wurde kräftig das Tanzbein ge­
schwungen und so mancher 
Klönschnack gehalten.

Die Vorsitzenden Fritz Breuhan 
(WAG) und Wolfgang Himer 
(VGI).

Von der Geschäftswelt waren 
die beiden Vorsitzenden der 
Werbegemeinschaften Fritz 
Breuhan (WAG Anderten) und 
Wolfgang Himer (VGI Misburg- 
Anderten) mit dabei.

r- ♦ Vr/

Swsnrv.
Wo//gang Tank.

Sareyko begrüßte den Kreis- fall bedacht. Besonders Heinrich 
jugendwart Karsten Erbelding, Becker ist mit seinen 87 Jahren 
die Ortsbrandmeister Dirk Spohr noch fit für ein schwungvolles 
(Anderten) und Michael Sander Tänzchen.

ter Volker Reinert und Andreas 
Gieseler.

CDU-Fraktionsvorsitzende 
Kerstin Seitz.

Ff -J ■■Kl Christian Kälte (CDU) und Willy 
Kuschmierz.
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Rauchsäule über Misburg

wochenspiegel

11. März 1998

Massive Umweltverschmutzung 
im Misburger Wald durch Altöl

rasen unter Kontrolle. Scha­
den: Rund 20C 000 Mark. Die 
Dachkonstruktron der früheren 
Tischlerei hatte Feuer gefan­
gen. Foto: Dröse

Beobachtungen gemacht hat, 
kann sich unter Telj 168-13782 
oder 168-46582 an das Amt für 
Umweltschutz wenden und

■ natürlich an jede Pilzeidienst-
(tps)

Gute Idee vom 
Bezirksratsherrn Kamm!

£2ine schwarze Rauchsaule 
Lstand gestern gegen 12 Uhr 
über Misburg. An der Anderter 
Straße brannte e.ne leerste­
hende Lagerhalle. Menschen 
waren nicht gefährdet, die

Misburg. Dembcruflichauf 
dem Messegelände tätigen Be­
zirksratsherrn Klaus Kamm 
fielen große Mengen von Pfla­
stersteinen auf, die eine Misbur­
ger Abbruch-Firma in Folge 
von Abrissarbeiten des "alten 
Messe-Bahnhofs", entsorgen 
sollten.

Mit geschultem Augenmaß 
schätzte Klaus Kamm die Mcn- 
ge der Pflastersteine sofort auf

des Herz, brachte ihn auf die 
zündende idee: Der Vor- und 
Parkplatz der freiwilligen Feu­
erwehr in Misburg muss drin­
gend gepflastert werden.

Die Jvlitarbciter des Abbruch­
unternehmens erklärten Kamm 
auf Nachfrage, dass die Steine 
kostenlos abgeholt werden 
können.

Sofort griff der beherzte 
Bezirksratsherr zum Telefon.

qm. Sein für die freiwillige Der Ortsbrandmeister der frei- 
Feucrwehr Misburg schlagen- willigen Feuerwehr, Michael 

Sareyko, organisierte begeistert 
eine freiwillige Mannschaft, die 
keinerlei Mühen scheute, um 
die Pflastersteine vom Messe­
gelände mit mehreren LKW"s 
abzu transportieren.

Nun können die Misburger 
bald nicht nur die neuen vom 
Bezirksrat bezuschussten Hal- 
lentorc, für die sich der Bezirks­
ratsherr Kamm auch beherzt 
eingesetzt hat, bewundern, son­
dern auch den neu gepflaster­
ten Vorplatz. -an.

Im Misburger Wald, am Cols- Fahrzeug erfolgen konnte, hofft 
horrrweg/ Ecke Alte Ferner Heer die Polizei nun auf Hinweise 
Str. wurde am 4 3.199S vermut- aus der Bevölkerung.
lieh zwischen 12.00 und 17.00 Möglicherweise kamen die Tä- 
Uhr eine Stahlwanne ( 3x1x0,6 ter von der Mülldeponie Lahe, 
m) mit erheblichen Restmengen wo sie sich eine kostenlose Ent- 
Altöl abgestellt. sorgung des Altöls versprachen.
Da die Wanne beim Abladen Der entstandene Schaden beläuft 
umkippte, versickerten etwa 250 sich auf 5.000-10.000 DM.
1 Altöl im Erdreich. Die verun- Wer am 4.3.1993 diesbezüglich 
reinigte Flache ist etwa 16-18m: Beobachtungen Hat
groß, der belastete Boden wur- kann sich unter 
de inzwischen von der Enlsor- ’ 
Qing&rzia Ost abgetragen.
Da derTranspcrt der Stahl wan­
ne nur mit einem größeren stelle.
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ifflBlstiftung?

wocheixspiegel a. April 1S93

I

me übergegriffen, die wie Fak- 
keln lichterloh brannten.

Zum Glück waren die be-

Gegen die Macht des Feuers 
kamen die Feuerwehrleute mit 
ihren Wasserrohren nicht an. Es 
war einfach zu stark. Inzwischen

nete sich am Himmel über 
Misburg ab.

r ••_____ ,______ __________________
den Straßen im Zentrum befan- wölke wurde dunkler und grö- 

W3 -—*■ J _ . />_ . r> . - r*._______ ■. j —t_ II. j

geschehen, wie konnte das pas- zersplitterte unter den lodernden 
----------- -- --------------------- . Hammen.

Die herumlaufenden Jugend­
lichen riefen laut: Das war 
Brandstiftung. Der Leiter der 
Feuerwehr schickte alle Bürger 
aus der Gefahrenzone fort.

AbM-LageiWe brannte lichterloh
Misburg. Am vergangenen Die Polizei riegelte weitläu- . , Frau r^ gaiuz aufgeregti 

Freitag, gegen 1150 Uhr, brach fig ab. Der Verkehr an Meyers Jch muß schnell meme Eltern im 
auf dem Grundstück der ehema- Garten in Richtung Anderter
Ligen Tischlerei Köhler an der Straße wurde umgeleitet. Eben- $ie bloß nicht m den Garten ge­
äderter Straße neben der St. falls wurde der Verkehr am Ein- h#>n ”nH
Anna Kirche meinem leeren La- ^ufsamhum Anderter Straßern 
gerhaus ein Brand aus. Eine rie- «Am Seelberg abgeleitet. Die 
sige, dunkle Rauchwolke zeich- Gefahr war einfach zu groß.
nete sich am Himmel über Das Feuer in dem verfallenen 
Misburg ab. _ Lagerschuppen breitete-sich im-

Die vielen Bürger, die sich auf mar schneller aus und die Rauch- 

den, waren unruhig. Was ist dort fier. Das Etemitdach knackte und 
gwnamn, wie konnte das pas­
sieren, wo bleibt die Feuerwehr? 
Fragen über Fragen. Die Polfzej 
wurde alarmiert und war schnell 
zur Stelle, Rettungswagen und 
die Berufsfeuerwehr kamen et­
was spater.

Eine Frau rief ganz auf geregt 
• ' ZS • «~«. - I

benachbarten Haus warnen, daß

hen und dem Brand zuseKen hattees auch auf zwei große Bäu- 
wollen.

Ein anderer Bürger sagte: Da 
haben die Obdachlosen sicher- ______  .
lieh was Brennbares liegengelas- nachbarten Wohnhäuser etwas 
sen und die Kinder haben dann weiter weg, sodaß dort kein 
gezündelt Schaden entstand. Das abbruch­

reife Lagerhaus brannte bis auf 
Vermutungen über Vermu- die Grundm*uem nieder.

tungen. Die Feuerwehr und Po- Die Freiwillige Feuerwehr 
hzei konnten zur Zeit noch kei- Misburg war bis zuletzt vor Ort 
ne Stellungnahmen abgeben. Die des Geschehens. -31
Untersuchungen sind noch im 
Gang.

■■■. ■
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Prominenten-Stand

15. Juli 1998

Herr Höxtermann kommt 
stattdessen nut den Schülerin­

willigen Feuerwehr Misburg 
eingeführt- Bisher wurden die 
wichtigen Verhal tensweisen im

Misburg. Im Rahmen des 
Themas "Brandschutzsiche- 
rung* hat der Schulleiter der

Auch die Feuerwehr miß einfach 
rr.al abschalten.

30 Jahre und immer noch ledig
Frank Busch mußte Rathaustreppe fegen

ligen Feuerwehr Misburg ver­
tieft. Hierwillererst einmal was 
schaffen und vielleicht auf der 
Erfolgslci ter noch höher steigen. 
Ans Heiraten denkt er noch lange 
nicht

Doch jetzt haben ihn 
die Kameraden gepackt. Zum 
30. Geburtstag wurde er ver- 
donnert, die Misburger Rat- 
haustreppe zu fegen, so sogt ein 
*^ler ®rauc^ aus früheren 

. . pA'EZeiten. Und fegen muss er so- 
r ’ lange, bis ihn der Kuss einer

Jungfrau erlöst Das ist natür- 
lieh oftmals schwierig und die 

£33 jungen Mädchen zieren sich auch 
/j* ein wenig. Es will schließlich

Misburg. Der Stellvertreten- Zu guter Letzt hatte Frank dann 
de Ortsbrar.dmeister aus Mis- doch noch Glück. Das Küsschen 
bürg Frank Busch hat sich vor- einer kleinen Jungfrau erlöste 
stärkt in die Arbeit der Freiwal- ihn von der schweren Fegerei.

Freiwillige Feuerwehr Misburg
Ernstfall und die dazu passen- nen und Schülern der entspre- 
den Themen im Sachunterricht chenden Klassenstufc in die 

o  der 3. und 4. Klassen behandelt Feuerwache Misburg. An Grup- 
Kardinal - Galen - Schule, Herr und durch einen Brandschut- pentischen arbeiten die Kinder 
Höxtermann, seit 1 1/2 Jahren zerzieher, der in die Schule die Themen durch, die sämtli- 
ein neues Projekt bei der Frei- kommt, vertieft Er führte dann ehe Aufgabenbereiche der Feu- 

'*• ’ -F auch sogenannte Exfolgskontrol- cr.vchr erfassen. Beim Rollen 
len durch, im Anschluß stand _2_ J L ’ 
eine Besichtigung der Wache an. zieher OlafWardalemensie, im

erwehr erfassen. Beim Rollen­
spiel mit dem Brandschutzer-

Notfall richtig zu reagieren.
Natürlich dürfen sie auch 

die Fahrzeuge besichtigen und 
die Gerätschaften ausprobieren. 
Durch die für die Kinder und 
Lehrer sehr arbeitsintensive 
Schulung prägen sich die Schü­
ler erfahrungsgemäß wirklich 
wichtige Maßnahmen zur Brand­
schutzsicherung besser ein. Und 
Spaß machr's den Kurzen oben­
drein. Der größte Wunsch des 
Ortsbrandmeisters Michael 
Sarcvko wäre cs, wenn jedes 
Kina mindestens einmal an 
einem solchen Lehrprogramm 
teil nehmen würde. (tps)
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23. Goplcmlwr UMlO

Rerbxvilvl’f<rOfite die Buffer

llftea Kölle und KUui 
' Frank Buteh

tn pvBMlIpn x
i ung.^>mcnb U ty

r
•>°bi

Bezirk ibüf- 
4H.ti.kt Paul

IE
Vom Brjfrtir.il die neue Cntfipt Chui 
Kamm mit dem »frllv. Orlsbrandmcutcr

»■kIk manch politische Pmml- 
nenr Man mH den nürgermcl- 

■r ilcr $U<Jt1 bnnuver Bernd 
..—den 5PD-flundc«tig>- 

abgivnir».kn Corel Andres, dc-n 
<'DUFrnkl!ciniivundt/end«.-n 

I Pawvbki sow.c von» Bj- 
•irtaal Chn^i .wi Kj'Ü,' und Marn 
Kamm.

zu hall« 
den Fc_..
•Puslv" aureing, n 
« Mannsbilder ai 
leum licnmi 
I’umpewilc __ _
Bw-lfobürgvrmciitcr 
ky IkE cs sich nicht nehmen, 
unlvnllich nüi zuaipnckm “ 
dabei auch »u manche Ws 
dusche dancbengtng • «I 
lieh war die Piunne nicht ganz 
dicht - wurde mit lachendem 
I falle begrüßt. Ah kein W.Wvr 
mehr aus de r Pu mpe I lef, uru rde 
schnell eine W.vsctvimiT-SchLin- 
ge gebildet, um « 
rend Wjvct zu ha1 
VorfOhrunp die 
bereitete.

BerirktbQnuri 
kowsky btynJKl« 
in »einer Rede nun Tag dar ol Io­
nen TOraclir herzlich und lebte 
die Mioburgor Wehr für Ihre: 
Einsätzo. Lterkwoky Im ver­
gangenen Jahr kennte die Feu­
erwehr Misburg mit neuen 
I Jandjprccldunkgcrttcn und 
einer neuen Toiletten inhge 
.y ifw.irtcn. Mit Stolz und Freu­
de können wir In dk ‘ ' 
fcsutclk-n, dass iku 7—-.
gcrülchou» mit neuenGaragen- 
loren vergehen wurde und der 
Vorplatz mH Pflaaferr-tuitc-n 
beteiligt worden bl. Dank der 
Eigenini tiali ve. Ei n»i rbere it • 
scliaft und dca |>/ußArtll— ” 
ehrenamtlichen Er.„_,,...._____
cj dcrFcucrwchrßcl unjyn,»ich 
im neuen Glanz zu pKUcmic- 
ren NatürlichwArediese*ohne 
die fhtuuKlk UnterUidz« nig ek-s 
Stadtbezirke? nicht möglich 
gewesen. Alle politischen Gre­
mien waren «den einig, spontan 
finanzielle Hilfe aus den Verl ü- 
gungsmiik-ln KnitziolelkriDiv 
tlnxilzh*.Tvit>chafl und Funk. 
tlonafAluekcit einer guten Wehr 
mehl und lallt mit ihrer Ausstat­
tung und dem dazugehörenJen 
Ausbildung»land Llv> allo 
funktioniert hier in Misburg."

Borkowsky übte auch bürte

Misburg. Die Freiwillige 
Feuerwehr Mtabtug vcrunslol- 
icto nm vergangenen S.im«lag 
einen Tag acr offenen Tür mH 
vielen Aktionen und Vorfüh­
rungen rund um die Wehr. Den 
ganzen Tag über konnten die 
FahrA.-ugc und GvnitxKiffern der 
M isburger Feuerwehr I fesnl'J igt 
werden. Und wer wollt«?, der 
lu innte »Ich auc h mal hinter das 
Lc-nkrad eine» LZcchf ahrzcugro 
»c tzenunddk'vielen Knftpfoan 
der Armatur bewundern. Für 
die KimkTc-in gnikr Spill, wem 
»kicinf ichmaldaiMorllnsImm 
anschallelcn und ein laute* 
Tahiti. Tat.i.r ertönte.

Bei den lIlMingen der *''

Tolle Aktionen der 
Misburger Wehr 

Bezirksbürgsrmelster Borkowsky übte harte Kritik 
an der Führungsspitze der Berufswehr Hannover

Die tcharten Worte de* 
B-.vIrkrbÜQ’.emucuer* wurdan 
bah! wieder verdrängt und man 
wandte sich den l'eicriichkcitcn 
zu. Die Freiwillige Feuerwehr 
MhbiugKii mil Ihrem Tag der 
offenen Tür einen Blick hinter 
die Kuh-.<n ji'zHgi und den 
1’ürgiTn Kit <i (preAm Sp»B 
genuKht I IntiT «kn vielen Be-

Kritik an dem neuen Struktur- 
konrepl der Stadl Hinnnvtr. 
Eintiörend Aufertu er. ’E* knnn 
ikeh »vchl nlclitrein, d-to Wtnlrg 
die Freiwillige Feuerwehr nur 
Inder Ze it von 17.00b!» hOlÜhr 
früh bei Alarmvlufc 1 zum Ein- 
»itr kommt! Und wenn nulter 
dieser Zdt hier in der Nachixir- 
x-luift ein Umnd au»brtcht, 
mfoKn mu gebildete, q lulifi/j er- 
le Fi-ucrwvhrkamcn>dcn mit 
nnechen, wki langsam aber »I- 
eher dM Objekt nicdcibreiuH, 
weil ernt reich 5 bi> 10 Minuten 
«he Denifrfeuerwehr dngetrof-

Der BczJrk-'bilrgvrmvbkr 
wurde nrech deutlicher "1 Iwr 
mehl Iwllen zu kAturen, wobei 
«•s m0gllchcrwel«e noch um 
Merachcnkbcn gehen Linn. 
linde Ich schon ein Ding aus 
dem Tollhiuaf

■ In diesem Jahr
> das Feuerwehr-

I | Die alte Handtprilu wm ItOO Die VorjtHtruits <r»ac^ic wl Spj!

4fi

irr. Am kommenden bcrgcrMu«lkar.icnd<rrOrt»fcu- 
dem 17. September, civwhrMI»buret.Fürdasklbll- 
■»•«sfrticrwvhr Mi«- du» Wold ul sclMlvvolAndltch 
... JnumTMdtroffu* mKhlMA.*ivn.wnp NdvnBnn- 
. u.d um da» Feuer» wit«*icl<n, Scnm.uzire.k'nfowx

- der Strafte 'Am Kaffee und Kuchen wird in der 
. 1 in 00 b« 20 00 Zeit ab 1J 30 Uhr auch wieder 

„a wie Immer viele die beliebte Erbsensuppe au*- 
■“ und Aktionen er- gegeben Mehrere Erfnxhungs-

1 kOnnen Siu weh st Jude Mehrn bereit, Ihren Dural 
■ugUfl da»»ichseil zu löschen.
Ingdcrnffeni-nTör Verteilt ulerih-npMViliTnv 

einiges Im Fen- werden von der aktiven Abtei- 
.•hrhmit verändert hnt Vje- hing und derjugcndfviivrwchr 

"«imenen Reivi- Vorführungen und Obtinnon 
...uncnhabcndle durehgeführt Um 1200 Uhr 
neraden In El- Itmlcl eine Ahscihibung am 

Turm hlall, die Jugyrulieuur- 
ig libcr kön- wehr führt nm 13 SOUhrdnen 
c und Genit- Ltedinngriif vor, wahrend die 

aktive Abteilung eine Stunde 
Zum später eine historische Übung 
kv*h- mittels einer I Innddntckaprit/o 
kilcr anblefcrt. Um IWJOUhr lolßt dann 

noch eme Ehrairt ibung nm Turm 
und um 1F.00 Uhr eine feuer- 
wchlbczogcne 'Modenschau* 
Dm ganzen Tag über lauft im 
UnlvmchlsraumctncMullinw- 
dtaachau Gefahren im Haus­
halt und du richtige, auch vor- 

„ende Vcrlwlien hierzu 
M,.aicn Sic verteilt Ober den 
Tng bet zwei Dcrroreiraiiuncn 
zu dein ThotnA "feHcxplnsion" 

' jn.

jffen Ortsbrand mci- 
.. 1 Sarevko und »eine 
«ft noch auf gute« 
ul Ihr /ahlre-lchca Er- 
-xim Tag der offenen 

Jy. September

un Tur bvl Ihtvr Orisfeu- 
rhr Misburgl

10. Soplombor «090

ft';-
EftS&z

Unter Fon». Oitibr.irulnififter Michael SdrcvU iwf l 
K-wnMcr Karl Heutz Berlwmty, CDt/ ni.mirifJ^la/ 
l’anehkt unit Afile Meyer.

Sainslafl, 19 Soplornbor *9B. ab 10 Uhr:

Die Freiwillige Feifervuelir iViisburg 
lädt ein zum Tag der offenen Tür

Mtebur
Samstag, <■«>■• 
1A.lt diu Ortrf 
bürg ein zu de­
nen Tür tund 
wvhrluu* in d« 
Scclbcrg* Von 
Uhr wcufcn «v 
Aktivitäten u.m_ 
boten. Auch kßnnci 
davon überret,, 
dcmlct/tcnTngi 
vor drei Jahren < 
ClSVehlha... TWI. 
k- der vt.rgvnemi 
vteningMnafinnhti 
Feuerw ehr kam 
gmarbdl gdelMet

Den gjnrcn Tag : ' 7
nen die rahrrcu« und Genit- 
schäften der Misbuqxr Iteucr- 
wvhr besichtigt wcnlrn. Z::.“ 
Fuhmirk ».-N reu ein TiinkkYd 
fahrzcug TLF l6,clneDrehk 
DLK 25-22. je ein Utechgrup» 
pcnfalvzcug LP 16 und LI’ H 
sowie ein iX-konUmln.ii Ions- 
mchr/wvckhhrsvu|{ und vln 
Rettiiiiß5b»>t

M Übungen der Aktiven und_____
der jugcndahtvilung können hallun 
Sie einige der Fahrraitgc im beuget 
Fltrtairerleben Mitdcmi.CHch- könnet 
gruppcnlalir/cug LF H wcriicn T.‘.,i ~ 
In der Zelt von i4 00 bis 1B00 /y jVn 
Uhr Rundfahrten für Kinder ctkbcr 
angcbolcn. Die Kinder können 
»Ich auch wieder In der Hüpf- 
burc »uilölen oder ihre Fertig- &lvf Michael 
keilen Im Umgang mil Fvucr- Mannschaft 
wvhnchUuchcn an der Spritz- Weller und I 
wand aiDlcslcn »chcincn beit.. - —......

Für die muslk.illM.he Uin- Tür AK», nm 19. September 
nihmung des Tage.« derotfenen gilt Auf gehl'-, zum Tag der 
Tür tilgender Spiclmnnns- offcmmTurbulIhrerOnwcu- 
und Fanuren/ugaiAvicdieSivt- crwel

:n Worten vom De- 
-letaler Berkow ‘ ■

i Vielen Bewuchern 
hweigen ein. Alk- 
- den Kopf gculo- 

w.rkhch wahr 
• «fftsobai- war 

:hcr. Ort>

BuKh ixÄVi 
T löfflvf

....Jam tVw.w 
i»ni«.h in der 
c befind«'! 
rmhdiia’vw« 
tym-Khl.

Die Kinder kalten rfrl SjuJI 
In Rkhiung de- anwosen- 

denSladibranumvidcr’»Kl>u-> !

UlW.ndl.P^rza.p.’Sud.lm l.a,uinM.nxKm.hr Umi.l. L 
x.Sdtn.grUknSp.rB^b.r. ,>S

dn|ek»r|ji«<.|nrv.mrll\«h,..n Nk|, w

d<n>cr anwenden mu^ic. um betreten« Sein, ' •»
dto Pumpe Immer In Bootet waren wie vor de

'm m-hni-n hierzu lu-itv-Stellungnahme S|u |v\?vl
111—s« wollten und durften rt.irei mehrt fc-iWn

-yJSr» MXn, da Uch all«- ' 1 ' 
ZbJieg. UtakuvaiunsphiiM

ina*nkht g,in? 
ul lachender

ad«'!.
i aber

f.WVI
rurd«

Brjfrtir.il
uinM.nxKm.hr
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Ortsfeuerwehr Misburg im Spiegel der Presse

wochenspiegel
4. November 1998

Ortsfeuerwehr Misburg:

Ein "Sehr Gut" für den Spielmannszug
Misburg. Am 25. Oktober tungsspielen im Regierungsbc- 

1998nahm der Spielmanns- und zirk Hannover teil Für die Sgnel - 
Fanfarenzug der Ortsfeuerwehr leute war es ein aufregender lag 
Misburg an den Bezirkswer- Die letzten Wochen wurde in-

mems menr verlieren una um 
15.30 Uhr wurden alle Teilneh­
mer in die Halle gebeten. Nach 
einem gemeinsam gespielten 
Musikstück wurde die Siegereh­
rung vollzogen. Der Spielmanns- 
undFanfarenzug derOrtsfeuer- 
wehr Misburg war mit seinen 
Musikstücken in der Oberklasse 
gestartet Das viele Üben und 
das Zittern hatte sich gelohnt 
Aus der Hand von Referenten 
für das Feuerwehrmusikwesen 
in Niedersachsen erhielt unsere 
Stabführerin Daniela Vogelge­
sang die Urkunde mit dem Prä­
dikat "Sehr gut". Der Jubel bei 
den Spiel leuten war sehr groß. 
Denn diese Auszeichnung be­
rechtigt auch zur Teilnahme an 
den Landeswertungsspielcn 
nächstes Jahr im April

Der Tag wurde noch mit 
einem gemütlichen Beisammen­
sein im Feuerwehrhaus in Mis­
burg beendet

tensiv für dieses Wertungsspiel 
geübt Nur sehr wenige Spiel­
leute hatten bisher an einem 
Wertungsspie! vor drei Wer­
tungsri chtem teilgenommen. 
Also ging es mit schlotternden 
Beinen und ungutem Gefühl im 
Magen am Vormittig auf die 
Bühne der Olympiahalle in Syke 
bei Bremen.

Nach den zwei Bühnen­
stücken entlud sich dann bei allen 
die Anspannung, teilweise 
wurden auch einige Tranen 
vergossen. Aber jeder wusste, 
man hatte sein Bestes gegeben 
und mit Spannung wurden dann 
die Mitkonkurrcnten beobach­
tet.

Am Mittag wurde es noch­
mal ernst. Das StraSenspiel stand 
noch auf dem Programm. Auf­
grund des schlechten Wetters 
wurde das Marschieren in die 
Halle verlegt. Nun konnte man
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Ortsfeuerwelir Misburg im Spiegel der Presse

wochcoHpiegd

13. Januar 109Q

fjfihkl fr.J

wocheiupiogcl

-J

1«

Wägt

l »ctdcd außer- 
Adolf Knauer 

■'Ja Witte 
niwi&r tm. 
und dein

n Thomas 
>r»kl, Sven

... ö
■

Jalweshauplvoisainmlung der Fror.vlJ.gen Feuerwehr Misburg:

Strukturkonzept der Alarmierung 
“"'KE

ässfeÄfc IKJMMi
• •• •-*- 'Wlrslndkeiiw Feuerwehr |;/_ tinr^rpirlftrr Xtnnch. Rubhtn Paul

für zweitrangige Atlff/ibcrtl Es OrHbrunJmehKr Mlcharl Sarrj Are 
kann nicht ncAf«, dass, fall » der
für MbburR zuständig» fünfta Untcrdcwn stle« das neue 

»rrai’vnjtn Bc- Zug der Dcrubfcuvrwchr an- Konzept auch bei Bcrlrksbtir- 
on RninrrBün« dcmoit»lmEin>itzKt,ouchnur garmclstcr Borkowsky auf 

eine der verbleibenden Wachen UnvcntÄndnls, dcrdlcgulaus- 
der ÜvniW«u«wchrc»schaf(l, gebildeten Knmcrudvn mich in 
i------- u.u. — •« izi—.— • „..kunftgem Im Einsatz sehen

wünlv.ErnppcIicrtcdcshalban 
die Verantwortlichere das bri­
sante Problem nochmals zu 
Oberdenken.

Branddirektor Claus Longe, 
tx der zu erwartenden

Kulik gern nach N1i*bttr>; r.v- 
kotnmen Ist, nahm au» fncnii- 
eher Sicht Stellung zu den Vor-

ni
7 H Muycr, Mlchad Opitz, Ivm

rffit ./, Sebastian, ChristianSeitz, Kur-
fjrt R,cn Tlrumaa und Marlin Zarll-

i l mer Zi» rciKrrwchrnUnncrn
'.'• jtfl beordert werden.

füWHH Die Beförderungen für Alex- 
* ‘ amkrEwr, Adiün I Lums, Kar­

sten Tür 1, 'limo Westphal, ühf 
Wardaund Siegfried Mill nahm 
Stodlbrandmeistvr Lcflkrwr. 
Eine Urkunde für ihrv-IO-phri- 
gu Mitgliedschaft bei der Frei­
willigen Fcucrerehr Misburg 
nahmen Christa Jfhrens, Wil­
ma Ikdin und Margit Kuhnlw 
entgegen. Ganzu 25 Jahre haben 
die Miti’lieikT Frido licvcr, 
Manfred hbcha’kc, Jünxn Ort- 
erwähl und Dieter P.nwk-zyk 
der Wehr dto Treu« gehalten, 
auch sic H-k.ur.cn ein« e-nlspre ■ 
chereJc Urkunde ülcm-khl. (tp-.)

Bezirksrat Misburg-Anderten 
beweist ein Herz für Kinder

Misburg. Klnderund Jugendli- dc Pre^ckt 'Jugend im Stadtteil 
vhcpnitltien-nscndcrVcrgalx? '. In Kooperation mit dem lu­
der rhu>l»nlt»4ulilcl des Bezirks- Rcndrentrvm Kudctbruch un- 
nile» Misburg /Andcrture über terrtülzcn
dicdasGremlum inscttwriüng- FJn VldeogroffpreSckton W 
stcnSUzur^j zu bcvchllcßeu reitte. für die Arbeit in» nctigegrüiuk’-

Den»Kindeqvirt.’n’Andcitcr ten'Verein für Jugend-und Ar- 
Strvlche e.V ' soll cm Betrag in bcitdri'.cnhilfc-* rexn An-.cht der 
Höhe von bis zu 2 500 DM zur Projckllcitcr dringend rjotwen- 
Renovierung des Fußbodens dlgccwcrdcn.
ein« Cnippcnrauntr» ziikr-m- Uber den inlcrfrakLcrvclxn 
men, damit dlvxr l.lngvrlriMtg Antrog,dcrtincn Beschluß über 
zum Spielen und Basicli» ge- bin zu 4-800 DM für die An­
nutzt werden kann ichiKur^zwi-k-rZelk-cinchlirtJ-

MitbisiuMODMunicralul- llchZubchörvoreichl,konnlcin 
zcndlcOedrksrabrnltglicderniif dcrvvrgingerK-nSitzungcben- 
dkx.'m W<>;du-nStkltrcKn Hort (alb abevkiimmt wvnlrn Da- 
ScckbruchMraßv. Durch die nutl»tdlcgcolanlcJugcnJm.iß- 
Ar.vhnlfung von Schaumstoll- nähme der OrtsfeucnvchrMls- 
rnatratrcn»oJhndcnRäumllch- burpeine FahrtinvinZcltlagcr 
keilen mehr Gemütlichkeit.mf- reich OrtcnvKh gesichert bk- 
kommen. len die Zeile in den Sommerte-

Einen Zuschuß In Höhe von neu zui’.uh.u Jugendlichen 
niatlinal 3.WO DM konnte zu- Unterxhliipf, u 4kn die**' sp.V 
guroten der Sivlxuwyvinhcll tcralsObung'rvl’v, Einsalzzcl- 
Hannover-Ost bcschloaavn tc im Grv-SsdudcnUail und als 
werden Die Fraktionen wollen Verictrteivelte zum FIrmIz 
damit das MadltrllübcQ-.reifcn- kommen. (tp*J

inmvnhamj mit der 
l» für die Kameraden 

hat.
Strauch bezog in *ci- 

nerG.utrvdc Preilt Inn rurStruk- ______
.. ‘ _ 7‘. „ und betonte, lubin.
■r dass dadurch keine Dvmollva« 8XPO 1 
|. tlon bei den Jungen Feuerwehr- Siel' L

leuten licrvorgcmfvn werden wlk...»

fk-inrich Becker und Walter "HIcrwhlcaumdiüPrAVcnllon dc ob Schriftführer bolÄllet, 
Köhler konnte der Ort'bnuul- ‘H'l po.llhr.cmT Ebene, wir lut- ebenso der Jugendwait Mattluas 
nuislcr Sareykn herzliche bc- l*n bezüglich der Slrukturrc- Holz
grüßen form bereits GcwprilchcBefahrt Nach 3-Jähriger Amtszeit als

Herbe Kritik der Kamen»- ‘"'d In «n.tcn Formulierungen DcWtzcr schied Ullrich Hacke 
den muBte di» Füiuunjpeipltzo cbv.u erreicht Betrachten Sie nuadem Amt,ncii}ywJli!t»vunk' 
der Feuerwehr 1 Innnovcn der nu4n GniMiwrt als Versprechen, Kamerad Tnuilvutlc-r. Nach 2- 
leitende Branddirektor Claus j-vmclnvin mit den Rahmllglic- jähriger Amtszeit adilcd außer- 
tanga cinsicckcn, denn diu dorn UcTnumsedcr und Pawels- dem der Revisor Am-.:» ,
Verlage des Stniklurknnzcpli-H kl werde Ich mich für die Bclnn- nur, hier übernimmt Ritt 

•' ..................... gc der Freiwilligen Feuerwehr die Aufn.itvdenKr^eniv_____
Misburg cinx tzen. Zur KLimng N*± ihicrtalvzril und dem 
derSlandpiinktedcrMhbury.er Abschluß der erforderlichen 
und Ändert iT Wehren sind noch LclirgSnge kennten “ 
viele Gcaprikhe zu fuhren " Dreve^ Alanin Gon

uerwehr 1 lannoven < 
le Branddirektor Ck

Vorlage des Strukturknnzc ptcu 
zur Alarmlvning der Freiwilli­
gen Feuerwehr In der l.indca- 
nauplstadll Jannrwcrliat Inden 
Rellu-n der Fciicnvclirkraftc zu 
starkem Vcrdntß geführt.

Eine Umsetzung des von der 
AmUlcilung vorgegebenen 
Konzepts führt zwanplaufig zu 
einer unh.iltb.iren vcrxhkth- ... .. .. 
tenmg der Situation In den |ii|;;ljl9 
meisten ehemals elngcmcindc- I ‘dLSjrTi 
len Rnndtx’zirken der Stadt » 
Hannocvr, insl>csondcre Mb- 

'""K« vorliegende Konzept 
sieht nämlich dne Erotahnnle- 
ntng der Ortskucrwvhr Mis­
burg reibst bei KIcinbr.indcn -tx- - 
nicht mehr vor und erscheint E-.\ /'uV$ 
der Orlsfcuorwchr damit aus PrA/lh'.i1;» 
nachvollziehbaren Gründen <
nicht ak sinnvoll wvnnglrich i •.
l.u(dc“'M«,kl, IML„«,,J hä,

I hrttitgett w^rJen tiinftri/viKhrn.

Mlsbwg. Db die...................
rvshiuptvemamml -----------
willigen Feuerwehr Misburg 
fand wie In früheren Jahren 
endlich wieder im Bürgerhaus 
Mrlxirv statt, «Lvw Ja inzwischen 
unter der iiervorragenJ ” 
wirt»ikiflunc von Rninrr ...... 
llg und Rita Wilken steht. ------- ---------------------------------- w,„,

FürdicScvJberecrMuslkan- der Ik-niGfeiicrwchraix hallt, gvbil-,.k„ 
len stand m> Im Saal reichlich Innerhalb von 10 Minuten In Zuk« z‘ 
14atzrurVcr<ügung,dicVcr.in- Misburg zu rein.' wiinLu,.,
»t.iltiingniiulknlkchzuumnih- Der vcrl.lßllchc Partner <kr die V»,.,..; 
men. Bürger, die Feucnwhr um die «untc Pnil

Ortsbrandmcfolvr MkKwl licke, die nachweislich über die überdenket 
fxTCyknbcgrilßlc neben den F«.- ------—‘“l--------------------- •
erwehrkamenuk-n au» h In dlc- 
scmlalirznlilrvlchc  Vctreteraui 
der Politik und damit erfreuli- 
chcrwdre viel« nklh 
,..c Mitglieder. 

Canzber- 1
____hBareyk- — -........ - 
senheil dc« Landt.-igsabgcurd- 
nvten Axel Plauo und »les Bür- 
Rcrmelstcni und R.itcvnrsllren- 
den der Lnndeshauntsladt 
Hannovetv, Bernd Slmurl» fc • 
der SPD-Rabfrsu Renate ’ 
manreder und des CDU-1 
Herrn Paul Pawcbki

Außerdem Willkomm--1 
hci.'4en werden konnten K. 
bilrgcnr.c!stcr Knrt-Heiiu 
knwsky und dcuen Stcllvc 
ler AmoThicml(, _. . 
vc-mltzcndp der SPD, Carola 
DieuKw reiv - 
Derirksratsmilglh 
KAl’c und Klaus K 
WfH-R. 
zinski.

Auch 
' k-inrich

ian

eine der' 
.in- dcrßvnt

»II» von 10 
.nin- Misburg zu rein.' 
ir.ih- Der verläßliche Pnrtnvrdcr 

Borger, die Feuerwehr um die 
Mkhad Ecke, die nachweislich über die

i den Ecu- Ixireivn OtUkcnnlnre*’verfügt u,u.., 
m .die- und vor nllcm schnell eingrel- der troti 

■ ' m fcnknnn.3lchtdcrDevölkcning Kritik gt 
In Zukunft .»Ex» nicht mehr, wie k«..,i.v.. in, uaiun aus i.icnu- 

clicrwcLre viele nkllve und pav gewohnt zur Selle eher Sicht Stellung zu den Vor-
»Ivc Mitglieder. Au> diesem Grund forderte würfen. Er forderte diu Karne-

Ganzbcfondem erfreut zeig- Urtsbrnndmehter Snreyko den ntdcnlnsclnerRcduwiederliolt 
te sich Sareykn Über die Anwc- Stadlbrandmolyter und die auf, den Neuerungen eirw Clvuv- 

 Verwaltung mtf, dna vom Rat ce zu geben. *Fj gehl unx nicht
der Stadt bereits verabschiedete darum, der WchrSchwierigkei- 

... Konzept zuriickzunchmen und ten nt bereiten oder dem Trupp 
»ladt Mattdcssx-n ein solche», welches BlnaAtze WM',*unehmcn ich 
lawte den Interessen aller Beteiligten iwrdcdie Freiwillige Feuerwehr 
Der- gerecht wird und von allen Sei- Mribiirgivcitcrhinlndiel’Bicht 

-Rjls- ten getragen werden Lnnn, zu nchincn und somit die Kirchu 
erarbeiten Ini Dorf liuren', führte L-tngu

imengc- ScinDankgaltauchdcmzu- aus.'Nxh?5Jahre*nFJngcmcin- 
iRe/inci- ständigen Bczirk^rai, der sich düng hat sich die Freiwillige 
In? Bei-- Im Zusammenhang mit der Feuenvehr als schlagkräftige 

.•sx-n Stcllvorlre- Neuerung für die Kameraden Einheit erwiesen. Ich bin auch 
ilg,dicFr.iktkMB- slaikgemacht hat. bereit, gewiv« Dinge zu rcvi-

 r«- Bernd Strauchhezrigtnrei- dlcren, sollte ich mit meiner
‘ • ’* -■ "■ ‘ Einschätzung falsch gvlqre-n

’ i. Gerade hinsichtlich «ter 
v 2000 bl es wichtig, die 

Iclu-rhelt in der Stadt zu ge- 
rahrlcisten.'

Rolf-Dieter I lermann wur- 
Scliriflführe-r bcsl

'Wie die i'-»-.w 
„IledcrChruuan turvenlnderung 

? undKbu'-K.unm undder dass dadurch kvi 
-Ratsherr Wolfgang Jagud- 
1 leit ter

die Ehre-nmitglledcr, darf 
»d Walter 'Hl<“

k.ur.cn
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Die Teilnehmer der Hamburg-Fahrt 1998 beim Einsteigen zur Hafenrundfahrt

Unser „Lieblingscontainer" auf dem Schulhof des Kurl-Schwitters-Gymnasiums: 
er brannte in den letzten Monaten wiederholt
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1999 - Termine - Termine -- Termine - Termine -

18.00 Uhr

mittwochs 19.30 Uhr Scclbcrgcr Musikanten, dienstags und freitags 18 30 Uhr Spielmannszug

Änderungen Vorbehalten

Sonntag
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag
Samstag 
Samstag

17.04 99 
25.04.99 
26.04.99 
30.04.99 
02 05.99

08.05.99
09.05 99
10 05 99

10.07.99
11.07.99
12.07.99
23.07.99
01.08.99
13.08.99
21.08.99
22.08.99

0509.99 
06.09.99 
12 09 99 
19.09 99
26.09.99
02.10.99 
09.10.99 
17.10.99

08 00 Uhr
18 00 Uhr

Dienst
Volkstrauertag 
Frauenbrunch 
Dienst
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsmarkt 
Dienst

Feuerwehrhaus 
AMK Haus 
Ganderkesee 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Velber 
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus 
Freibad Misburg 
Thierscc 
Feuerwehrhaus 
Hamburg

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Uhr 
18 00 Uhr 

Uhr 
08.00 Uhr 
10.30 Uhr

18 30 Uhr 
Uhr 
Uhr 

18.00 Uhr 
19.00 Uhr 
08.00 Uhr 
18.30 Uhr 
09.00 Uhr

Uhr 
18 00 Uhr 
10.00 Uhr 
18.30 Uhr 
09 00 Uhr 
08.00 Uhr

08 00 Uhr
Uhr 
Uhr 

08.00 Uhr 
17.00 Uhr

Uhr 
18.00 Uhr 
08 00 Uhr 
10.00 Uhr 
08.00 Uhr

Uhr
Uhr 

08 00 Uhr 
10.30 Uhr 
08.00 Uhr

Uhr 
Uhr 

08.00 Uhr
Uhr

Aktive 
Aktive 
SZ 
JFW 
Gruppenführer 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
JFW 
Alle 
Aktive 
Aktive 
Aktive 
JFW 
JFW 
Alle 
Altersabteilung 
JFW 
JFW 
Aktive 
Altcrsabtcilung 
Alle 
Aktive 
JFW 
JFW 
Aktive 
Allersabteilung 
SZ 
Aktive 
Altcrsabtcilung 
Altersabteilung 
JFW 
Aktive 
Alle 
Aktive 
JFW 
Aktivc/Altcrsabt. 
Aktive 
Altersabteilung 
Aktive 
Alle 
Frauen 
Aktive 
Kinder 
Alle 
Aktive 
Altersabteilung

Donnerstag 15.04.99
Samstag
Sonntag
Montag
Freitag
Sonntag
Donnerstag 06.05.99
Samstag
Sonntag
Montag
Donnerstag 13.05.99
Samstag
Samstag
Sonntag
Sonntag
Montag
Freitag
Samstag
Montag
Sonntag
Sonntag

Samstag
Sonntag
Montag
Freitag
Sonntag
Freitag
Samstag
Sonntag
Donnerstag 26.08.99
Sonntag
Montag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Samstag
Samstag
Sonntag

15.05 99
22.05.99
30 05 99
30.05.99
31.05 99
11.06.99 bis 13 06.99
12.06 99
14.06.99
20.06.99
20.06.99

31.10.99 
14 II 99 
27.11 99 
28.11.99 
05.12.99
11.12.99 bis 12 12 99
19.12.99 08.00 Uhr 

10 30 Uhr

Interner Lehrg. GSG 
K-- Abend Anderten 
L.- Wcrtungsspiclc 
Übungsdienst 
Dienstbesprechung 
Dienst 
Interner Lehrg GSG 
Interner Lehrg. GSG 
FW- Marsch 
Übungsdicnst 
Vatcrtags-Vcranstaltung Misburger Wald 
Interner Lehrg GSG Feuerwehrhaus 
Interner Lehrg. GSG Feuerwehrhaus 
Dienst Feuerwehrhaus
Bundeswettkampf Kreis Stöcken 
Ubungsdiensl Feuerwehrhaus
Schlitzen- und Stadtteilfest Misburg 
Fahrt zum Spargclessen 
Übungsdicnst Feuerwehrhaus
Bundeswettkampf Bezirk 
Dienst Feuerwehrhaus
Treffen der Alters- und Ehrcnabtcilung 
Fahrersicherheitstraining 
Dienst 
Schwimmen 

bis 01.08.99 Österreich-Fahrt 
Dienst 
Alstcrfahrl 
SZ- Fahrt Slowenien 
Dienst 
Grillabcnd 
Heidefahrt 
Übungsdienst 
Dienst 
Frühschoppen 
Dient 
Horst-I’ol-Gcdächtnistumier Böntum 
Fahrt zum Erntefest Hünzingen
Dienst Feuerwehrhaus
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 

Feuerwehrhaus 
Waldfriedhof 
Sporthaus Anderten 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Misburg Zentrum 
Feuerwehrhaus 

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung
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Nachruf

Kamerad 
Kamerad 
Kameradin 
Kameradin 
Kameradin 
Kameradin 
Kameradin 
Kamerad 
Kamerad 
Kameradin 
Kamerad 
Kameradin 
Kamerad

Wilhelm Michalak 
Karl Martschin 
Marianne Wittig 
Christa Mellinghausen 
Grete Meyer 
Carla Dreyer 
Emmi Pfuhl
Rudolf Brandstetter 
Arthur Kullik 
Anna Krause 
Friedrich Knauer 
Loni Säger
Wilhelm Döpper

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Mitglied der SUK 
Fördernde Abteilung
Mitglied der SUK 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Mitglied der SUK 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:
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Neue Hallentore für das Feuerwehrhaus

W

Kameraden ll'er/ier Mühlbach, Siegfried Mil, Horst Wierczoch und Mitarbeiter einer Montageßnna 
beim Einbau der neuen Eahrzeugtore

Kam llc/iner, Köhler. Kuhlmann, ll'ierezoch 
und Mühlbach beim ztusbau der allen Tore

dl

J
’tVi

Kam Husch, Herkowsky (Hezlliirgmslr.) 
und Sareyko bei der Übergabe
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Mitgliederbewegungen

Neuaufnahmen und Versetzungen:

Aktive Abteilung:

Jugendfeuerwehr:

Seclbereer Musikanten:

Keine Eintritte.

Snielnianns- und Fanfarenzug:

Fordernde Abteilung:

Entlassungen und Austritte:

erfaßt vom letzten FW-Echo ( 1/98 ) bis zum 31.12.1998.

Helmut Pawclczyk, Gerd Schuhmacher, Franz Helfrich, Harry Grzanna, Werner Pfuhl, 
Dieter Wilken, Christa Schicrmann, Marcel Kroeger, Patrick Behr, Rolf Assmann, Betsy 
Kraiczek, Danny Wydor, Desiree-Isabell Lambrecht, Heiko Drabon, Oliver Bujack, Florian 
Holz, Nina Geerke, Harald Buhr, Maximilian Horn, Stephanie Jagodzinski, Jennifer Zilling, 
Winfried Glaczinski, Hans-Werner Zick, Herbert Beckmann, Horst Gramsch, Irmgard Ob- 
jartel gehören der Ortsfeuerwehr Misburg nicht mehr als Mitglied an.

Martin Sok ist aus der Jugendfeuerwehr ausgetreten, gehört aber den Spielmanns- und Fanfarenzug 
weiterhin an.

In den Spiclmanns- und Fanfarenzug sind Corinna Heinz, Katrin Lauch, Bianca Schlueter, 
Maike Janke, Carina Wehmeyer, Jennifer Schultz-Dorka, Hanna Schwarz, Melanie Herde, 
Julia Gleich, Ewelina Cierpka, Tatiana Gasmann, Jennifer Schuldes, Denis Behr eingetreten.

In die Jugendfeuerwehr sind Florian Mallwitz, Dennis Angelstein, Sascha Kook, Jan Zajit- 
schek, Niels Funke, David Wagner, Marcus Zigahn, Steven-Tareck Brandt, Lars Pomnitz, 
Ramona Grummt eingetreten.

In die Aktive Abteilung ist Vincent Sauter cingetreten.
Adrian Micscha und Karsten Thomas sind von der Jugendfeuerwehr in die Aktive Abteilung 
versetzt worden.
Marco Samland wurde von der Feuerwehr Großburgwcdel übernommen.

In die Fördernde Abteilung sind Hilde Richter, Antonio Ritacco, Holger Liebender, Heinz 
Welcbni, Rolf-Dieter Zeugncr, Uwe Pankrath, Kerstin Seitz, Peter Wolken, Heike Geyer, 
Elisabeth Wagner, Bttrbel Kuhlmann, Carsten Pomnitz, Detlef Janke cingetreten.
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Der kleine Tierfreund

Der Wolf (lat.: Canis lupus).

Der Wolf: Ein Tier der Superlative.

gesehen ist kein Tier dem Menschen so ähnlich wie der Wolf.

Der Wolf ist ein faszinierendes Tier. Er kann Probleme bereiten, aber die Gesellschaft wird 
sehr viel ärmer sein, wenn es ihn nicht mehr gäbe.

Wölfe können überall leben. Es liegt nur an seiner Umgebung, ob er in der jeweiligen Kulturland­
schaft geduldet wird. Die Zukunft des Wolfes hängt davon ab. Wird er so akzeptiert wie er wirklich 
ist -kein unproblematisches Tier und doch fähig mit jedem auszukommen- ist ein Miteinander 
durchaus möglich. Wird er weiter gefürchtet, gehaßt und bekämpft, wird dieses Miteinander nicht 
durchführbar sein.

Aus gegebenem Anlaß stellen wir 
heute vor:

Der Wolf lebt in einer Großfami- 
lic Innerhalb seiner Gruppe ist er 
sehr familienbewußt und versorgt 
seine Kinder. Fremden gegenüber 
ist er dagegen abweisend. Dringen 
gar Feinde in sein Revier, vertei­
digt er cs mit aller Kraft. Sozial

aber 
der

Es gibt in einer Großfamilie natürlich auch Streit mitein­
ander, da es eine Rangordnung gibt und den Führungsan­
spruch der Älteren; ab und zu auch die Auflehnung der 
Jüngeren gegen allzu viel Bestimmung von oben. Es gibt 
Liebe und Fürsorge ebenso wie Wut und Eifersucht, un­
endlich viel Geduld und Nachsicht ebenso wie Sturheit 
und Feindschaft.

Nie wurde ein 
Tier so gehaßt 
wie der Wolf, 
kein Tier wurde 
je so gnadenlos 
verfolgt. Aber 
vor kaum einem 
anderen Tier hat 
man so viel 
Respekt. Ande­
rerseits 
fasziniert 
Wolf auch jeden. Viele meinen, er 
sei das Wahrzeichen einer schwin­
denden Wildnis. Man sicht ihn als 
machtvollen Rudelführcr, der sein 
Rudel vor allen Gefahren bewahrt.
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Vorstellung von neuen Kommandomitgliedern

Holger Brinkmann, Kassenwart der Ortsfeuenvehr Misburg

Jörg Trautvetter. Beisitzer im Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg

100-jähriges Jubiläum im Jahre 2002
Liebe Mitglieder,

wie Sic sicherlich alle wissen, begeht die Orstfeuerwchr Misburg im Jahre 2002 ihr 100-jährigcs 
Bestehen. Zur Erstellung einer Fcstschrift/Chronik suchen wir noch Bilder, Filme usw. von der 
Feuerwehr Misburg ab dem Jahre 1902. Sollten Sie etwas für uns haben, bitte melden Sic sich beim 
Ortsbrandmcisler. Kosten für Abzüge, Kopien etc. werden selbstverständlich erstattet und Ihre 
Originale erhalten Sic zurück.

Kam. Holger Brinkmann leistet seit über 25 Jahren aktiven Dienst in 
der Feuerwehr. Er trat 1970 in die Jugcndfcucrwchr der Freiwilligen 
Feuerwehr Langenhagen, Ortsfeuerwehr Schulenburg, ein. 1973 
wurde er dort in die Aktive Abteilung übernommen. In der Ortsfeu­
erwehr Schulcnburg engagierte sich Kam. Brinkmann zunächst als 
stellvertretender Jugcndwart und dann als Jugendwart Bis 1989 war 
er in Langenhagen aktives Mitglied und besuchte die folgenden 
Lehrgänge: Sprcchfunkcr-, Atcmschutzgcrätcträgcr- und Truppfüh­
rerlehrgang.
Im Jahre 1990 wechselte Kamerad Brinkmann zur Ortsfeuerwehr 
Misburg und leistet seitdem bei uns aktiven Dienst als Hauptfeuer­
wehrmann, zuverlässig, wie cs sich für einen Bankkaufmann gehört. 
Zum Kassenwart wurde er auf der Jahreshauptversammlung 1998 
gewählt
Holger Brinkmann ist verheiratet und hat zwei Söhne

Kam Jörg Trautvetter ist 1992 in die aktive Abteilung der Ortsfeu­

erwehr Misburg eingetreten und hat die folgenden Lehrgänge be­

sucht: Sprcchfunkcr-, Atemschutzgeräteträger-, Pumpenmaschini- 

sten-, Drch-lcitcrmaschinistcn und Truppführerlchrgang.

Er ist eingesetzt als Truppführcr und führt den Dienstgrad eines 

Hauptfeucrwehrmannes. Zum Beisitzer in das Kommando wurde er 

auf der Jahreshauptversammlung 1999 gewählt.

Kam. Trautvettcr hat den Beruf des Modelltischlers erlernt und 

arbeitet in der Industrie. Er ist verheiratet und hat einen Sohn.
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Danke - Familie Goitowski

Fast 12 Jahre, von 1986 bis 1998 haben Sic unser MISBURGER FEUERWEHRECHO gedruckt.

Wolfgang Tank

Die große Feuerwehrfamilie dankt Ihnen für Ihre Leistungen und wünscht Ihnen ein streßfreies und 
möglichst gesundes Pcnsionärslcbcn.

Die Zusammenarbeit zwischen uns und Ihnen ging zu Ende, weil Sic nun endlich Ihren wohlver­
dienten Ruhestand genießen. Besonders der Unterzeichner bedauert, daß er nicht mehr die vertrau­
ten Wege zu dem vertrauten Partner gehen kann.

Die Zusammenarbeit zwischen der Ortsfeuerwehr Misburg und Ihnen war immer hervorragend und 
gab niemals zu Beanstandungen Anlaß. Wir waren immer zufrieden und konnten dank Ihrer Lei­
stung unseren Mitgliedern umfangreiche Informationen zu fairen Preisen bieten.

In dieser Zeit haben Sic für uns 23 Ausgaben bearbeitet, gedruckt und geheftet. Alle Ausgaben 
zusammen hatten 624 Seiten in 14.650 Broschüren. Allein das Papiergewicht beträgt 1.000 kg.
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Rauchmelder können Leben retten

Brandscliutzexpcrtcn fordern verstärkten Einsatz von Rauchmeldern im Privatbereich

NACHRICHTENVielleicht haben auch Sic die nebenstehende Nachricht kürzlich in 
Ihrer Zeitung gelesen. Das ist sicherlich ein Anlaß, sich über den 
Einsatz eines Rauchmelders in den eigenen vier Wänden Gedanken zu 
machen.

Brände beginnen meist unbemerkt 
und durch kleine Ursachen. Werden 
sie rechtzeitig erkannt, kann größeres 
Unheil vermieden werden.

Vivclam zu.'orhoi i-’ciiur und llaticii

Eine Studie des Emnid-Institutes belegt, daß Rauchmelder als Mittel 
zur Vorbeugung gegen Brandgefahren in Deutschland nahezu unbe­
kannt sind und stellt fest, daß mehr als die Hälfte der Deutschen glau­
ben, daß sic von anderen Hausbewohnern oder Nachbarn auf die 
Gefahr aufmerksam gemacht würden Die Umfrageergebnisse zeigen, 
daß die Risiken eines nächtlichen Wohnungsbrandes nach wie vor 
deutlich unterschätzt werden. Bei einem Brand entsteht giftiger Rauch, 
der beim Einatmen zur Bewußtlosigkeit und zum Tode führen kann. 
Da der menschliche Geruchssinn im Schlafe ausgeschaltet ist, sind

Die „richtige Nase“ gegen die Folgen 
unbeaufsichtigter brennender Kerzen 
und Zigaretten, überhitzten Fettes, 
zündelnder Kinder, durchbrennender 
Bügeleisen, giftiger Gase -die zu 
Bcwußtseinsverlust und Ersticken 
führen- haben wir jetzt Für Sie vorrä­
tig: BRK FirstAlert Rauchmelder. 
Die Rauchmelder arbeiten im Batte­
riebetrieb und werden mit zwei 
Schrauben an der Zimmerdecke 
befestigt. Erhältlich zum Stückpreis 
von DM 49,50 im Feuerwehrhaus 
der Ortsfeuerwehr Misburg. Bitte 
sprechen Sie uns an.
Rauchmelder retten Leben und 
helfen Verletzungen und Sach­
schäden zu vermeiden.

Erstickt
Garbson - Feuer 
Im Schlafzimmer 
einer Rentnerin 
(69). Es überrasch­
te die Frau im 
Schlaf. Als die Feu­
erwehr eintraf, lag 
sie bewußtlos in 
Ihrem Bett, starb 
wenig später an 
Rauchvergiftung.

Brände bei Nacht besonders gefährlich. Verfügen die Bewohner über kein geeignetes Frühwarnsy­
stem, können sic vom Brandrauch bewußtlos werden und ersticken, lange bevor die Nachbarn etwas 
bemerken und die Feuerwehr alarmieren. Brandschutzexperten raten daher neben dem in Deutsch­
land gesetzlich vorgcschriebcncn baulichen Brandschutz ein geeignetes Frühwarnsystem -wie 

Rauchmelder- anzuschaffen. Die 
Chancen, den Ausbruch eines Feuers 
rechtzeitig zu bemerken, werden 
dadurch erheblich erhöht.

I


